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ſſtattlichen Band authentiſchen Materials über rung eine Note an das Wiener Kabiner vor, Erdboden an denfeſben. Zur Aufrichtung der Generalverſammlungen ſehr eingehend mit der 
Deutſchland. . unſere gewerblichen Inſtände dar, der diesmal welche in den nächſten Tagen demſelben über⸗ Zelte beſitzt jeder Soldat drei, etwa dreißig Frage der Beſchickung des Parteitages, die dann 

Berlin, 2. Oktober. Die ſozialdemo noch mehr Beachtung als ſonſt finden dürfte, geben und mittels deren die Angelegenheit der Zentimeter hohe und zwei Zentimeter ſtarke ſchließlich vornehmlich wegen des Umſtandes vers 
kratiſchen Parteien des Auslandes haben nicht weil die Reichstagsverhandlungen über die Ge Schweine⸗Einfuhr nach Ungarn auch formell Stäbchen, welche vermittelſt Eiſenblechſchieber zu neint worden iſt, weil die Delegirtenwahl zufolge 
verfehlt, ihren deutſchen Genoſſen zu dem werbeordnungsnovelle ſchon im nächſten Monat zum Abſchluſſe gebracht werden wird. — Der einer Stange zuſammengeſetzt werden können. von berufener Stelle in Deutſchland erhaltener 
„Siege“, welchen ſie am Endtermin des Aus: wieder aufgenommen werden ſollen. Die Mit- ſerbiſche Geſandte am Wiener Hofe, Herr Georg Das Anheften der Zeltbahnen an den Erdboden Weiſung nicht durch den Verein, ſondern durch 
nahmegeſetzes über den „Bourgeoisſtaat, erfoch⸗ theilungen für 1889 unterſcheiden ſich von den Simic, iſt Dienſtag Abend aus Belgrad wieder geſchieht durch Klammern, deren jeder Mann fünf eine öffentliche Verſammlung der hieſigen deut⸗ 
ten haben wollen, in überſchwenglicher Weiſe zu früheren dadurch, daß in ihnen zum erſten Male in der öſterreichiſchen Hauptſtadt eingetroffen. mit ſich führt. Die ganze Ausrüſtung hat ein ſchen Sozialiſten vorzunehmen wäre. Nun aber 
beglückwünſchen. Durch den methodiſchen Aus⸗ ein Bericht über die Ergebniſſe der Fabrikauf⸗ — Aus London wird der „Polit. Korreſp.“ Gewicht von 4—5 Pfund und wird von der fürchtete man für eine ſolche Verſammlung die 
bau ihrer Organiſation haben die deutſchen ſicht in Elſaß⸗Lothringen vorliegt, wo das Geſetz, gemeldet, daß den letzten Berichten aus Kairo Mannſchaft unter der Torniſterklappe fo getra- Theilnahme der Anarchiſten. Der „Kommuniſtiſche 
Sozialdemokraten den ausländiſchen Geſinnungs⸗ betreffend die Einführung der Gewerbeordnung zufolge ſich die Derwiſche, ungefähr 20,000 gen, daß die Stäbchen und Klammern in der Arbeiter⸗Bildungsverein“ hat ſich deshalb damit 
oſſen einen hohen Begriff von ihrer Leiſtungs⸗ vom 27. Februar 1888, mit dem 1. Januar Mann, bei Ambigol im Süden von Sarras ver⸗Zeltbahn verpackt und auch gegen das Heraus⸗ begnügt, dem halleſchen Arbeitertage durch eine 
fähigkeit beigebracht und in den letzteren die Vor⸗ 1889 in Kraft getreten iſt. Die Fragen, auf einigt haben und Vorbereitungen zu einem neuer⸗ fallen geſchützt ſind. Das Geſammtgewicht der Begrüßungsreſolution ſeine Theilnahme zu be⸗ 


ſtellung erweckt, daß der ſozialrevolutionäre Ent⸗ welche die Aufſichtsbeamten im Berichtsjahre lichen V rmarſche nach Egypten treffen ſollen. Ausrüſtung eines Soldaten umfaßt nunmehr zeugen, und die eventuell für die Entſendung 


ſcheidungskampf auf deutſchem Boden geſchlagen ihre beſondere Auſmerkſamkeit zu richten hatten, — Die Ankunft des Königs von Griechen⸗ etwa 68 Pfund. Obgleich je zwei und zwei eines Delegirten zu verwenden geweſenen Gelder 
und — natürlich — von e Me der betrafen, wie aus den Mittheilungen bekannt land in Berlin wird gemäß den letzten aus Mann ſich nunmehr ein Schutzdach erbauen kön⸗ den Opfern des Elberfelder Geheimbundprozeſſes 
neuen Lehre gewonnen werden müſſe. Mit nicht wird, die Beſchaffenheit namentlich der größeren Kopenhagen der „Nat.⸗Ztg.“ zugegangenen Nach⸗ nen, muß es doch im Intereſſe der Disziplin zu überweiſen. 

geringer Ruhmredigleit brüſtet ſich die Selbſt, Fabriken in Beziehung auf ihre Feuerſicherheit richten am Dienſtag erfolgen. In der Beglei⸗ und des beſchränkten Raumes vortheilhafter er Kiel, 2. Oktober. Der Herzog von Cams 
überhebung der ſozialdemokratiſchen Führer im und ihre Einrichtungen zur Sicherung der Ar⸗ tung des Königs wird ſich fein dritter Sohn ſcheinen, Korporalſchafts- oder Zugzelte zuſam⸗ naught iſt mit Familie zum Beſuch am hieſigen 
„Berl. Volksbl.“ wit den Sompathiefundgebuns beiter im Falle einer Feuersbrunſt ſowie die in Prinz Nicolas befinden, von welchem noch unbe⸗ | menzuitellen. Am praktiſchſten haben ſich bisher Hofe eingetroffen. 

gen, die den „deutſchen Arbeitern“ aus allen dieſer Beziehung wahrgenommenen Mißſtände ſtimmt iſt, ob er in Berlin behufs feiner weite⸗Zugzelte erwieſen, welche in Anbetracht der grö⸗ Bremen, 2. Oktober. (W. T. B)) Die 
Richtungen der internationalen Windroſe zu⸗ und die wirfjamiten Mittel zu ihrer Befeitigung. ren militäriſchen Ausbildung bleiben oder ſeinem ßeren Anzahl von Zeltbahnen ſo errichtet werden Rettungsſtation Friedrichsſchleuſe tel graphirt: 
ſtrömen. Die Beweggründe, denen beſagte Die Fragen haben in der Mehrzahl der Be⸗ Vater nach der griechiſchen Heimath folgen wird, können, daß ſie vier Stäbchen (alſo etwa 1,20 Am 2. Oktober von dem auf hieſiger Rhede ger 
Kundgebungen entſtammen, auf ihre Natur des richte, zum Theil unter Anführung der geltenden um dann im nächſten Jahre zu länger dauerndem Meter) hoch, auf drei Seiten vollkommen ge- ſtrandeten Schiffe „Einigkeit“, Kapitän Haak, 3 


Nüheren zu prüfen, fällt den Empfängern nicht geſetzlichen oder polizeilichen Beſtimmungen, eine Aufenthalt nach der Reichshauptſtadt zurückzu- ſchloſſen fein können, während die vierte (Giebel Perſonen durch das Rettungsboot der Station 


ein. Sie nehmen fie bona fide — oder thun eingehende Erörterung gefunden. Im Uebrigen kehren. Bevor König Georg die Rückreiſe nach ſeite) nach dem Herdfeuer geöffnet bleibt und die gerettet. 
doch wenigſtens ſo — für baare Münze, ob⸗ zerfallen die Mittheilungen, wie gewöhnlich, in Athen antritt, wird er der Kaiſerin Friedrich auf ausſtrahlende Wärme des Kreisfeuers hineinläßt. Straßzb 30. Septemb Wie das 
ſchon ſie Bei einigem Nachdenken ſich ſagen könn⸗ Abſchnitte über die Eintheilung der Auſſichts⸗ Kronberg einen Beſuch abſtatten. Er gedenkt Dieſe Zelte, mit einem kleinen Waſſergraben ums vafpburg, 30. September. 2 


dieſen Abſtecher auf feiner geplanten Reiſe nach zogen, halten alle Witterungs⸗Einflüſſe — ſelbſt bieſtge „Tageblatt“ erfährt, hätte Biſchof Korum 
Paris zu machen. Von der franzöſiſchen Haupt⸗ andauernden Regen — > 3 3 . gehe nur dann (als Biſchof) nach 
Genoſſen ſich schwerlich enthuſtasmiren würden, Arbeitsmarktes, über jugendliche Arbeiter, Ar- ſtadt wird der König von Griechenland Wien noch der friſchen Luft und Wärme genügenden eee die e er 
jondern daß fie insgeheim darauf rechnen, der beitertnnen und Arbeiter im Allgemeinen, Schutz berühren und dann in Athen eintreffen. Zutritt. Gel'efertes Stroh dient den Leuten zur er * le had El. 97 ha 2 3 er fun vo g 
fogiatbemofratijche deutſche Arbeiter werde für ſie der Arbeiter vor Gefahren, Schutz der Nachbarn — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt folgen⸗ Lagerſtätte und der übergebreitete Mantel als 1 7 ** Bon eg > pen 
die Kaſtanien aus dem Feuer holen. Solcher genehmigungspflichtiger Anlagen und über wirth⸗ des Dementi: 5 Zudecke. =“ gr weh me ionen =; — 
Kaſtanien find verſchiedene vorhanden. Der ſchaftliche und ſittliche Zuſtände der Arbeiter⸗ Herr Tatiſchtſchew, der bekannte ruſſiſche Die Zeltbahnen dienen den Doppelpoſten beim g 9 fiziellen Verhandlungen mi 


ten, daß blos um der ſchönen Augen der deut⸗ bezirke, der Zuſtändigkeit und Thätigkeit der 
ſchen Sozialdemokratie willen die ausländiſchen Beamten, den Stand der Induſtrie und des 


an 5 i j 1 N 8 m 2 ; f Zeltbal ! . N Kurie ſtattgefunden. Dieſelben dürften wohl 
franzöſiſche Sozialdemokrat vergißt bei aller bevölkerung und Wohlfahrtseinrichtungen. Es Privat⸗ und Wander-Dipiomat, hat in ſeinen Regen gleichzeitig als eine Naſſe ni . : at 
chwürmerei für Freiheit, Gleichheit, Brüder⸗ iſt den Mittheilungen ein umfangreiches Sach Publikationen über feinen Beſuch in Sofia, die laſſenden rn einen die Näſſe nicht durch⸗erſt nach der Rückkehr des Statthalters auf⸗ 


lichkeit und Solidarität der Arbeiterintereſſen regiſter beigegeben, durch welches die Orien- auch wir unſeren Leſern auszugsweiſe mitge Was nnn di : genommen werden. : 

nicht einen Augenblick, daß er Franzoſe iſt und ae in en Berichte außerordentlich erleich- theilt haben, unter Anderem über ein Geſpräch saßen fe ſich gest ale ee Vor Kurzem hat der Straßburger Gewerbe“ 
als ſolcher mit Deutſchland noch die Rechnung tert iſt. zwiſchen ihm und dem Vercpeſer des deutſchen züglich bewährt, doch bleicht die braune Farbe Verein unter Beihülfe der kaiſerlichen Laudes⸗ 
des „Schreckensjahres“ 1870.—71 zu begleichen! — Die Reichs Schulkommiſſton, welche be⸗ Generalkonſulats in Sofia berichtet. von der feuchten Erde ſehr bald aus und läßt ſie Regierung eine Anzahl Straßburger Handwerks⸗ 
hat. Dem engliſchen Arbeiter läßt die immer kanntlich die Aufgabe hat, auf Erfordern des Wir ſind in der Lage, zu verſichern, daß das, fleckenhaft und unfauber erſcheinen. Eine andere meiſter zur Beſichtigung der nordweſldeutſchen 
gefährlicher anſchwellende deulſche Konkurrenz auf Reichskanzlers Anträge zu begutachten, welche die was Herr Tatiſchtſchew über den Inhalt dieſes Stabeinrichtung ſcheint durchaus geboten, da drei Gewerbe⸗Ausſtellung nach Bremen entſandt. Nach» 
dein heimiſchen wie auf dem Weltmarkte keine Berechtigung höherer Lehranſtalten zur Ausſtel⸗ Geſpraͤchs geſchrieben hat, in allen weſentlichen und mehr auf einander gefügte Stäbchen in ſich dem dieſe Abordnung unn zurückgekehrt, iſt es 
Ruhe. Vor der Herſtellung des deutſchen ſung von Jen niſſen über die wiſſen ſchaftliche Punkten lediglich auf die Phautaſie des Genann⸗ einen feften Halt nicht haben und beim Auf⸗ recht intereſſant, das Urtheil der Herren über 
Reiches beherrſchte die engliſche Arbeit den Befähigun für den einjährig⸗freiwilligen Mili⸗ ten zurückzuführen iſt. Es iſt auch ſpeziell un⸗ bauen der Zelte Einſtürze derſelben häufig her⸗ das von ihnen Geſetene und Erfahrene zu hören. 
Markt faſt unumſchränkt und hatte jelbit auf kärdienſt ehe iſt Uu Vorſitz des Priſt⸗ watt daß der deutſche Vertreter, Irhr. v. Wan⸗ vorruſen. Die Klamme en find bislang aus einem Die altelſäſſiſchen Theilnehmer an tiefer beleh⸗ 
deutſchem Boden eine achtunggebietende. Stellung denten des Bundesamtes für das Heimathweſen, geuheim, dem Herr Tatiſchtſchew, wie dieſer be⸗ ſo wenig feſten Material hergeſtellt, daß nach renden und anregenden „Expedition ins Deutſch⸗ 
inne. Es liegt daher auf der flachen Hand, daß Weym ann, vor eini en Tagen wiederum zu Be“ bauptet, die Unterredung mit dem Miniſter mehrmaligem Eintreiben in die Erde faſt alle land“ ſind, ſo berichtet die „Straßburger Poll”, 
engliſche und franzöſiſche Sozialdemokraten, unbe: 3 — e 810 geweſen. Stambulow vermittelt habe. zerbrechen. einſtimmig der Meinung geworden, man ſollte 


i Haſſ i⸗ ; i it B iii Mr rar PR 8 nur noch recht vi Elſa 
faltig Ans alm len, Yen alla e — In einer Korreſpondenz aus ee wird eſſen Er a baden vll Brake 8 8 = Neuen Aer Senbeſſeneg land ſchcken, —— * — 
Sozialiſtengeſetzes in Deutſchland auch noch aus den „Damb, Nachr, bestätigt,, daß anläßlich der ar den ehemalizen ruſſiſchen Diplomaten, als dringend dedürfnig iſt, To muß dieſe Eineichtun 5 Anſchauung Land und Leute, ſowie die gewerb⸗ 


ug iſer⸗ ung in Rohnſtock zwiſchen General Jul. ben 5 Al 9 ? D 3 i N 3 f 
bench ene | und dem Gren Nalnolg auch die Dieter kon zu ſprechen witnfchte, lediglich in iner dech als ein bedeutender Fortschritt auf dem lichen deiſtüngen dennen fernen konnen fie wür. 


ud Eigen Ri 2 er zu aha den dann von De i 

demokratie ſich den Auſchein giebt, die Umſturz⸗ Frage einer Verbeſſerung der haubelspotitfchen Sage An r ee ie Tasten Gebiet erachtet werden, insbeſondere Vorſtellung gene u — 22 

bewegung nach wieder erlangter Freiheit der en ee e F Weſſe ge ung von Aer im e bisher den hatte. Es ſei doch dort ganz 
f i ehrt reich⸗ erörter rde. D ährs⸗ * zabert inden anders, als man ſich in den Rei 

Attion, nunmehr im Sturmſchritt vorangeht, mann der „Hamb. Nachr.“ ſchreibt: empfangen. über den bisherigen Windſchirmen aus Stroh, ernähle ih ae — lit . ns 

Leben dort biete recht viel Beachtens⸗ und 

Lerneuswerthes, wovon man ſich im Elſaß nichts 

träumen laſſe. Zudem laſſe es ſich in Deutſch⸗ 


anderen, als Erwägungen rein pla Nat 
begrüßen. Wenn nämlich, wie die deutſche Sozial⸗ 


wenn ſie von den ſtädtiſchen Induſtrie⸗ Zentren : 0 ; Hierauf hat Herr Tatiſchtſchew in ſeinen wel 1 Niederſchlä 

aus anf das platte Land hinübergreift, und im ich 1 8 a boch phantafieveichen Publikationen mit ber Iufinnation 25 AR Niederſchläge gar keinen Schutz 
Laufe weniger Jahre, ſagen wir neun Ze ntel ſid ii ürlich er Keuntni den ölen, daß dir geantwortet, er habe Grund zu der Annahme, 

der a e denn in 15 Nabe deen e ba ern. 9s Herr v. . trotz ſeiner und ſeiner Br fe „ 
Kadres eingegliedert haben wird, dann kann e a = oma, Regierung amtlichen Gezenverſicherungen, insge⸗ agnie⸗ üs n land ganz ebenſo angenehm leben wie in £ 
it, fe rechnen die foginktevofutionfzen Mealpotie fen und eifigen anders begenneten, dun dag hein in perföulichen Begiehungen zu dem Prinzen 3 " ieliben Dnfoorfiprihten nicht gat mb bie im Reih name oft umlaufenden 
tifer des Auslandes, gar nicht fehlen, daß das tel und Wege gefunden werden möchten, Ferdinand von Koburg ſtehe. getroffen ſind. 5 über Scherereien und Unanuehmlich⸗ 


Zum Schluß ſei noch erwähnt, daß die 
Offiziere und Militärbeamte für ihr Stab⸗, reſp. 


Reich ei Pa an den % gegenwärtig einem latenten Zollkriege nicht ganz * icktichen Ver⸗ u Ser keiten im „Preußiſchen“ feien ſammt und ſon⸗ 
289 58 cent en Menne 1 unähnliche handelspolitiſche Verhältuiß mit den . ge a re en Fee Zu dem Beſuche Kaiſer Wityelms ee 5 die an erzählen, — 
zulangen brauchen, um die Frucht des Sie- intimen politifchen Beziehungen beider Reiche Tatiſchtſchew eine bewußte Unwahrheit enthält. in Wien wird der „Magd. Zig.“ von dert ge⸗ 8 
ges, die ihnen gleichſam auf dem Präſentir⸗ wenigſtens einigermaßen in Uebereinſtimmung zu Am 1. Ottober waren es 10 Jahre, ſeit ſchrieben: 

teller entgegengetragen wird, ſich anzueignen, und bringen. Es iſt wohl überflüſſig, die in letzer der Staatsminiſter v. Bötlicher aus der Stel⸗ „Es iſt nicht das erſte Mal, daß Kaiſer 
daß gleichzeitig die Engländer als lachende Erben Zeit wieder aufgetauchten Vermuthungen von der lung eines Oberprzſidenten von Schleswig Hol⸗ Wilhelm Wiens Gaſtifreundſchaft in Anspruch in Bezug auf Altdeulſchland und beſonders Nord⸗ 
der in Grund und Boden ruinirten deulſchen „Zoll⸗Union“ abermals als gegenſtandslos zu als ſtein an die Spitze des Neichsamts des Innern nimmt. Genau vor zwei Jahren, am 3. Ok: deutſchland ganz gründlich geheilt und wünſchen 
ineurielfen Konkurrenz das wieder eroberte zeichnen, und es wäre auch nichts weniger als ßerufen würde. Gerade Gum ngenfehaften vo u tober 1888, kurz. nachdem der junge Monarch nur, eine größere Anzahl ihre Landsleute hätte 
Menopol des Weltmarktes ſtärker ausbeuten denn gerechtfertigt, wenn man ſchon jetzt von einem auerndem Werthe ſind es, auf wel che Herr von den Thron ſeiner Väter beſtiegen hatte, erſchien Gelegenheit, ſich auch ſelbſt an Ort und Stelle 
je zuvor. Es ſind das keine willkürlichen Vor⸗ hevorſtehenden Umſchwunge der handelspolitiſchen Bötticher als Früchte feines zehnjährigen Wir⸗ er in der alten Kaiſerſtadt an der Donau. um zu überzeugen, wie es in Deutſchland ausſieht. 
ausſetzungen, ſondern Ergebniſſe von Beobach⸗ Beziehungen oder auch von bereits angebahuten ens an dieſer hervorragenden Stelle zurückblicken ſeinem Bundesgenoſſen und Freunde Kaiſer Franz Daun würde man im Allgemeinen auch ein ganz 
zungen, die Jeder anſtellen bezw. konkrolliren die bezüglichen Berhandlungen ſprechen weilte. kann. Gekennzeichnet wird dieſe Periode vor Joſef die „Antrittsviſite? zu machen. Ent“ anderes Urtheil über das Deniſchthum bekommen 
kann. Seit zwanzig Jahren erklären die dent⸗ Andererſeits darf man jedoch an der Erwartung Allem durch die Ausführung des ſozialpoliti⸗ ſprechend der politiſchen Bedeutung dieſes Be. und die deutſchen Verhältniſſe auch im Elſaß 
fen Sozialdemokraten Jedem, der es hören will, feſthalten, daß es trotz unleugbar vorhandener ſchen Programms, welches die kaiſerliche Bot- ſuches, wurde der deutſche Kaiſer damals mit gern eingeführt ſehen. Die Leute ſagen, man 
daß ſie den Erwerb Elſaß Lothringens für das Schwierigkeiten den Handelsminiſtern nach und ſchaft vom 17. November 1881 in großen Zügen allem Pempe des Hofes und mit glänzendem, muß ſelbſt ſehen, dann erſt kann man richtig 
Reich für einen politiſchen Kardinalfehler halten, nach gelingen dürfte, bis zu dem, von dem vorgezeichnet hatte. Das Krankenkaſſengeſetz, die militäriſchem Gepränge empfanden. Rur die urtheilen; das iſt eine ganz geſunde Anſicht 
der lieber heute wie morgen rückgängig gemacht eisleithanſſchen Handelsminiſter fo Merz Unfallverſicherungsgeſetze und zuletzt das Indali⸗ Bevölkerung ſtand damals beſcheiden im Hinter⸗ und ein ſehr beachtenswerthes Zeichen der Zeit. 
werden müſſe, damit Deutſchland von Frankreich handelspolitiſchen r een e 8 iu ditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz bezeichnen runde. Diesmal wird Kaiſer Wilbelm auch g wir hören, ſoll ein Bericht über dieſe 


ſie überall mit der größten Liebenswürdigkeit 
und aufs zuvorkommendſte behandelt worden, mit 
Einem Wort, fie ſind jetzt von allen Vorurtheilen 


— 


f erden könne. bare Grundlagen für einen Tarif- Vertrag zue: 5 2 g 3 5 zes von Seite der Bürgerſchaft feſtlich begrüßt wer⸗ 1755 ziert jaß rden: der⸗ 
Aue zu rg . 85 in diefen finden. die Etappen auf dem Weze zur Erreichung dieſes den, bei der der jubelnde Empfang noch under⸗ Reiſe an das Miniſterium 2 er. der 
Noch nie aber hat irg en j S k großen Zieles. * l f W - ſelbe ſoll auch in der Preſſe zur Veröffentlichung 
20 Jahren gehört, daß ein franzöſiſcher Sozial⸗ — Dem Bundesrathe iſt heute die Novelle Wenn aber auch dieſe ſozialpolitiſch 2, geſſen iſt, den ihr Kaiſer bei ſeinem Beſuch in ſommen. 
demokrat ſeinen freiwilligen Verzicht auf das zum Krankenrerſicherungsgeſetze zugegangen, und ieſe ſozialpolitiſche Geſetz Berlin ſeitens der Bevölkerung der deutſchen 
Neichsland erilätt habe, um den Preis eines von demſelben in der heutigen Plenarſitzung den gebung und deren Durchführung die bedentſam⸗ Haupſtadt gefunden hat. Wien will hinter 

5 Ei 3 8 beider benachbarten Na- zuſtändizen Ausſchüſſen zur Vorberathung über⸗ ten Erfolge der Amtstpätigkeit Herrn v. Bötti⸗ Berlin nicht zurückſtehen und der Gemeinderath 
tionen en. Dt 5 öſiſch n Sozialdemo⸗ wieſen worden. Die Novelle hat eine über meh⸗ chers ansmachten, jo beſchränken ſich die Ergeb⸗ hat dem Bürgermeister zu diefem Zwecke einen 
kraten tönen daher ı . — Mi richt leit den rere Jahre ſich erſtreckende Vorgeſchichte. Schon niffe derſelhen beineswegs auf dieſes Gebiet. Der anſehnlichen Krebit bewilligt, und auch die Be⸗ 
deutſchen Senoffen fh ee eder Proſette den im Jahre 1887 wurde im Reichzamt des Innern in rascher Ausführung begriffene Nordoſtſeekanal wahnerſchaft läßt es an Autheilnahme nicht 
beiten Erfol wulſchen 5 . et erichtig eine Kommiſſion von Sachverſtändigen verſam⸗ ſtelle dem Reiche zum ersten Male die Aufgabe fehlen. Denn auch fie iſt beeifert, den Beweis 
ſchließend, ſich ſagen, daß, je höher die de n en e die dem Geſetze vom 15. Juni der. Förderung des Verkehrs durch eine der groß. zu liefern. wie ſehr das Freundſchafts⸗ und Frie⸗ 
der deutſchen Sozialdemokratie deſto höher auch 1883 anhaftenden Mängel Gutachten abzugeben. artigſten Anlagen, welche jemals unternommen densbündniß zwiſchen den Häuſern Hohenzollern 
die Chaucen Frankreichs auf Annullirung der Im Jahre 1888 wurde dann die Novelle im ſind. Denſelben Charakter der Erweiterung der und Habsburg im Herzen der Völter Wiederhall 
deutſchen Siegeserrungenſchaften von 1870—71 Reichsamt des Innern ausgearbeitet und due die we FORBtei! e dem Ge⸗ gefunden hat. So wird denn, obwohl der dies⸗ 
ſteigen. Und ganz analog liegen die Dinge be⸗ gefördert, daß in der Thronrede bei der Eröff⸗ biete des Verkehrs trägt die Einrichtung ſubven⸗ = Beſuch des Kaiſers Wilhelm den vertrau⸗ 


Oeſterreich⸗-Ungarn. 

„Das eiſerne Thor“ der Donau. Mit der 
am 15. d. M. erfolgten Sprengung der Felſen 
maſſen der Donau bei Gerben iſt endlich der 
erſte Schritt zur Löſung der ſeit einer langen 
Reihe von Jahren auf der Tagesorduung ſtehenden 
Frage der Regulirung der Stromſchnellen dieſes 


eſchehen. Von Orſowo in Ungarn als 650 — 
— — ai ee kommend, 
6 . 1 : 8 e IM tionirter Dampferfinien rach Oſtaſten und den 8 t . Wi . iſt die Donau bei Uj- Palanfa genöthigt, die 
züglich der engliſchen Sozialdemokraten. Dieſe nung der Reichstagstagung von 188889 ihre Bonirter T : (a ice lichen Charakter eines perſönlichen Freundſchafts⸗ Karpathen zu durchbrechen. S 
Leute, die ſoeben den ſtreikenden Textilarbeitern Ein ringung 10 Aussicht geſtellt werden konnte. 5 5 in e Reichs⸗ beſuches trägt, durch die Feſtlichkeit des Empfan⸗ J l ihre Keie — schl 
von Calais 20,000 Franks Unterſtützung geſchickt Sie wurde jedoch in der genannten Seſſion nicht in 18. He 105 it leichfals wenigen Jahren ges auch dieſem Beſuche die politiſche Bedeutung und ungemein tief, um jo, zwiſchen den krans⸗ 
haben, nicht aus brüderlicher Geſinnung, ſondern vorgelegt, weil in derſelben der Reichstag bis A usſt inf tebt, 8 h Bötti 77 55 Frucht der nicht abzuſprechen ſein. Er iſt das letzte Glied ſolvaniſchen Granitbergen lints und den ſerbiſchen 
weil die Calaiſer Induſtrie den engliſchen Textil- Ende Mai mit der Invaliditäts- und Altersver⸗ mtstgatigfeit a A 705 De %. Ju nicht in der Kette jener hochbedeutſamen Kundgebun- Kalfbergen rechts eingezwängt, durch eine 125 
fabriken die gefährlichſte Konkurrenz macht, und ſicherung beſchäftigt war. Auch in der Tagung minderem Maße gebühr Etricht $ Verdienſt um gen, welche ſeit dem Gravenſteiner Trinlſpruche Kilometer fange und kaum 250 Meter ſchmale 
eder Tag, um den der Streik in Calais ver- von 1889-90 ſah man von dieſer Einbringung die, gaſche e e 1 er Denk' für die Unwandelbarkeit der deutſch öſterreichiſchen Spalte ſchäumend und brauſend nach der freien 
längert wird, den Inteveffenten von Mancheſter ab, weil durch den Ablauf der Legislaturperiode mals für Kaiſer Wilhelm 8 8 alten“ won Beziehungen und für die Unerſchütterlichkeit der Ebene hinter Kladowa zu eilen. Innerhalb dieſer 
und Nottingham poppelten und dreifachen Ge: im Jet war 1890 die Tapungszeit beichräuft war. Aleinerem abgesehen, zu dem mufgepählten noch zwichen beiden Reichen beſtehenden Waffen! Schlucht bildet die Vena nicht weniger als 
winn bringt, — dieſe Leute würden ſich für den Man wird von der Novelle feine grundſtürzeude die Novellen zur GE nn Nan ue welche brüderſchat erfloffen find. Und die Bevölkerung ſſeben gefährliche Stromſchnellen, von denen 
Flor der BebelSingerſchen Beſtrebungen herz- Aenderung des Krankenverſicherungsgeſetzes er- vor Allem die beſſere Or uns am Lebrlings⸗ der Monarchie, namentlich die deutſche, weiß diejenige bei Demir Kopi als die gefährlichſte 
lich wenig ins Zeug legen, wenn fie nicht darauf warten dürfen. Die oben erwähnte Tyronrede weſens und die eee er Junungen zum dieſe Kundgebungen mit derſelben Herzlichkeit zu unter dem Namen des Eiſernen Thores“ berühmt 
ſpetulirten, daß von nun an der Krieg der Ar⸗ bezeichnete als die Aufgabe derſelben die geſetz Gegenſtande hatte, fo a Wirf das Bild eines würdigen, als ſie die ganzen zwei Jahre über und gefürchtet iſt. Die Donau ſchrumpft hier 
beiter gegen die Arbeitgeber auf deutſchem liche Abhülfe einzelner auf dem Gebiete der teidjen und wichen fol t 2 Die im der Thätigkeit des deutſchen Herrſchers mit ge- auf eine Breite von kaum 200 Schritt zuſammen 
Boden mit verſtärklen Kräften geführt werden Krankenverſicherung hervorgetretener Mängel, und Ur dieſes Jahres erſo 85 erleihung des ſpannter Aufmerkſamkeit gefolgt iſt. Nach wie wobei fie ihre gewaltigen in einer drangvollen 
und in ſchweren Kataſtrophen des Arbeitsmarktes die Thätigkeit der Krankerkaſſen in den teten decken en ie ſchr aut Se Miet . Ketter dor bildet das Zriedensbindniß der Mittelmächte Euge zuſammengepreßten Waſſermaſſen unter 
gipfefn werde. Von dem Profit, den die eng⸗ Jahren, namentlich ihr vühmliches Ueberſtehen erh wie ſehr En 2 ajeſtät der Kaiſer den unerſchütterten Grundſtein der geſammten furchtbarem Getöſe mit raſender Schnelligkeit 
iſchen Induſtriellen aus der muthmaßlichen der Sufluenzaepivemie, hat die ſchon früher ge- dieſe Verdienſte anerkennt. europäiſchen Politik. Wenn daher Kaiſer Wil- über Klippen und Felſenbänke wälzt und die 
Lähmung des deutſchen Wettbewerbes ziehen wonnene Erfahrung nur beſtätigen können, daß . — In dem Militäretat für 1891—92 ſollen, helm unter dem Jubel einer vieltauſendköpfigen Schiffe zwingt, Lootſen aufzunehmen. Schon die 
werden, denkt John Burns den Löwenantheil für das Krankenberſicherungsgeſetz ſich im Allzemei⸗ Börſenblättern zufolge, für militäriſche Zwecke Volksmenge an der Seite ſeines kaiſerlichen Gaſt⸗ Römer, welche, um Dacien zu erobern, vor 1786 
ſich und feine Trade Unions einzuheimſen. nen durchaus bewährt hat. Die Abänderungen nicht weniger als 80 Millionen Mark gefordert freundes die festlich geſchmückte via triumphalis| Jahren Anno 104 nach Chr. unter Kaiſer Trajan 
Mit einem Wort, während die deutſche Sozial- werden ſich daher mehr auf Einzelheiten beziehen. werden. Davon entfallen 35 Millionen auf Ka⸗ durchzieht, welche ihm die Wiener Bürgerſchaft am eiſernen Thor die berühmte ſteinerne Brücke 
demokratie mit blindem Fanatismus gegen die Unter Anderem iſt auch, wie wir hören, dem ſernen u. ſ. w. Bauten in Folge der heute errichtet hat, fo mag ihm dieſer Empfang ein über die Donau geſchlagen haben, ſannen auf 
Grundfeſten der vaterländiſchen Inſtitutionen freien Hülfskaſſenweſen Aufmerkſamkeit geſchenkt durchgeführten Erweiterung der Armee; der Reſt Beweis der Verehrung ſein, die man in Oeſter⸗ Mittel nach, wie die Gefabren, welche am 
‚Sturm zu faufen ſich anſchickt, ſehen ihre aus⸗ worden, und zwar dahin, daß bie Erfüllung der auf ſtrategiſche Eiſeubahnbauten und auf die Eins reich allenthalben feiner Perſönlichkeit und der „Eiſernen Tor“ der Schifffahrt drohten, um⸗ 
ländiſchen Genofjen weiter, und fie treffen ſchon Verſicherungspflicht durch Theilnahme an einer führung von Unteroffiziersprämien. hehren Aufgabe entgegenbringt, die er ſich ſelbſt gangen werden könnten, da aber die alten Römer 
im Geiſte ihre Vorbereitungen, ſich ſeiner Zeit freien Hülfskaſſe nur dann zugelaſſen wird, wenn — Die Kemmiſſion, welche zu Vorſchlägen geſtellt und einer glücklichen Löſung zuzuführen weder das Dynamit kannten noch das Pulver 
an dem von der deutſchen Sozſaldemokratie ihnen den Mitgliedern der letzteren die Gewähr für das für die Umänderung des Militär + Strafprozeſſes bemüht iſt.“ erfunden haben, fo beguügten fie ſich damit, die 
gedeckten Tiſche niederzulaſſen. Mindeſtmaß der im Geſetz vorgeſchriebenen Unter- berufen worden iſt, wird in den nächſten Tagen — Zum ſozialdemokratiſchen Parteitage wird gefährliche Stelle vermittelſt eines Kanals zu 


Es iſt doch ein ſchones Ding um den ſtützung geboten wird und daß durch die Zu⸗ wieder zu Sitzungen zuſammentreten. Ein en⸗ ff aus Londo ieben: ſſen S ie di i 
Beifall des Auslandes, ber den deutſchen Sozial- laſſung der Bildung freier — 8 bie nligeniöme gere Ausschuß hat bekanntlich im Sommer die 2 Die he. 277 5 1 e en e ee 
demokraten für ihren „Triumph“ am 1. Oktober] Durchführung des Krankenkaſſeuweſens nicht ge⸗ Vorarbeiten hierfür fertiggeſtellt. deutſchen Sozialiſten Frau Guilleaume⸗Schack ſind. In den darauf folgenden Jahrhunderten 
zu Theil wird! e fährdet wird. Man dürfte übrigens kaum ſehl⸗ — Die Zeltausrüſtung der Armee, welche zum Parteitage nach Halle abgeordnet worden ſei, bis in die jüngſte Zeit hinab ſpielte das „Eiſerne 

— Der Reichskanzler verläßt heute gehen, wenn man annimmt, daß maßgebenden in dieſem Jahre von einigen Regimentern des 3. bedarf der Berichtigung. Frau Schack iſt ſoeben Thor“ in der Geſchichte der Menſchheit keine 


Abend Berlin, um ſich nach Süddeutſchland zu Orts nach wie vor die Abſicht beſteht, ebenſo Armeekorps zur Erprobung in's Manöver mitge- von einem mehrwöchigen Beſuche Deutſchlands beſonders hervorragende Relle weiter und erſt in 
begeben. Ra wie ſeiner Zeit die Entwürfe zu den Unfalls⸗ nommen wurde — hat ſich im Großen und zurückgekehrt und wird nicht m im Oktober — N Jahren wurde das „Eiſerne Thor“ 

— Die zur Vorſage an den Bundesrath und Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzen, Ganzen als durchaus praktiſch erwieſen. Die wieder dorthin reiſen. Davon abgeſehen, werden vom ungariſchen Grafen Szeeſeuy von neuem auf 
und Reichstag beſtimmten und im Reichsamte auch die vorliegende Noelle alsbald in ihrem Zeltbahnen, zwei Meter im Quadrat, beſtehen die Londoner deulſchen Sozialiſten auf dem Halle: die Tagesordnung geſetzt. Der Graf beſchäftigte 
des Innern zuſammengeſtellten amtlichen Mit⸗ Wortlaut zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, aus braunem, waſſerdicht (imprägnirtem) Segel⸗ ſchen Parteitaze berhaupt nicht vertreten. fein. ſich eifrig mit der Frage der Regulirung der 
teilungen aus den Jahresberichten der mit Be⸗ um den weiteſten Kreiſen Gelegenheit zu geben, tuch und find mit Knöpfen und Knopflöchern Der alte „Kommuniſtiſche Arbeiter⸗Bildungs⸗ Stromſchnellen der Denau und arbeitete mit 
fü ſchtigung der Fabriten betrauten Beamten ſich zu derſelben zu äußern. 7 „um Aneinanderreihen von mehreren derſelben verein“, welcher die einzige Organiſation der Hilfe einiger Ingenieure zu dieſem Zweck einen 
De find im Verlage von W. T. Bruer in — Einer Meldung der „Polit. Korreſp. verſehen. Außerdem befinden ſich Schnüre zum hieſigen Sozialdemokraten darſſellt, befaßte ſich vollſtändig detaillirten Plan aus, welcher den 
Berlin erſchienen. Dieſelben ſtellen wieder einen aus Belgrad zufolge bereitet die ſerbiſche Regie- Anſpannen und Oeſen zur Befeſtigung auf dem vor einigen Wochen in zwei außerordentlichen jetzt endlich vorgenommenen Rezulirungsarbeiten 
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s Baſis dienen wird. Szecjeny konnte freilich 
inen Plan nicht verwirklichen. Die von ihm 
ngeregte Frage konnte aber aus der öffentlichen 
Diskuſſion nicht mehr verſchwinden und iſt zwei 
Jahrzehnte darauf zu einer brennenden Frage 
geworden, als die öſterreichiſchen Truppen zur 
Zeit des Krimkrieges in die Donaufürſtenthümer 
einrückten. Im Jahre 1871 wurde die Ange⸗ 
legenheit der Regulirung einer der wichtigſten 
Verkehrsadern von Mittel⸗ und Oſteuropa auf 
der Londoner Konferenz zu einer internationalen 
Frage erhoben, welche ſieben Jahre ſpäter durch 
den Berliner Kongreß ihre definitive Erledigung 
fand. 8 67 des Berliner Vertrags lautet: 
„Die Ausführung der Arbeiten zur Beſeitigung 
der Verkehrsſchwierigkeiten auf der Donan, welche 
durch die Stromſchnellen am „Eiſernen Thore“ ver⸗ 
urſacht werden, wird der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Regierung auferlegt, welcher die übrigen betheiligten 
Staaten hülfreich zu Hand ſein müſſen. Die 
Beſtimmung des $ 6 des Londoner Vertrages vom 
13. März 1871 der zur Deckung der Unkoſten auf 
der Donau zu erhebenden Steuern bleibt zu Gunſten 
Oeſterreich⸗Ungarns in Kraft.“ Trotz der Aus⸗ 
führung dieſes bündigen Beſchluſſes wurde trotz⸗ 
dem 9 Jahre lang verzögert nnd erſt mit der 
Ernennung des energiſchen Baroß zum Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten in Ungarn wurde ernſt⸗ 
lich zur Regulirung des „Eiſernen Thores“ ge⸗ 
ſchritten. Die am 15. September 1890 begon⸗ 
nenen Arbeiten ſollen im Jahre 1895 zu Ende 
geführt werden. Die Koſten derſelben werden 
vorausſichtlich ſich auf 7¼ Millionen Gulden be⸗ 
laufeu, eine Summe, mit deren Hülfe nebſt der 
Erleichterung des Verkehrs Oeſterreich-Ungarn 
noch ſein Anſehen und ſeinen Einfluß in den 
Balkanſtaaten in hohem Grade ſteigern wird. 
eſt, 2. Oktober. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
netenhaus. Der Finanzminiſter Weckerle legte 
das Budget für das Jahr 1891 vor. Daſſelbe 
enthält ordentliche Ausgaben in Höhe von 
342,571,190 Fl., um 11,750,432 Fl. mehr als 
im Vorfahre, vorübergehende Ausgaben 8,130,672 
Fl., um 1,656,211 Fl. mehr als im Vorjahre, 
nveſtitionen im Betrage von 11,781,737 Fl., 
außerordentliche gemeinſame Ausgaben 6,520,944 
. Die ordentlichen Einnahmen find mit 
24 363.490,338 Fl. eingeſtellt, um 15,355,418 Fl. 
höher als im Vorjahre, die vorübergehenden Ein⸗ 
nahmen betragen 5,518,245 Fl, um 1,653,427 
Fl. weniger als im Vorjahre. Die Geſammt⸗ 
* ausgaben belaufen ſich auf 369,004.543 Fl., die 
2 Geſammteinnahmen auf 369,008,583 Fl., es 
ſchließt alſo die Bilanz mit einem Ueberſchuß 
von 4040 Fl. Die ordentliche Gebahrung ent⸗ 
hält 342,571,190 Fl. Ausgaben und 363,490,338 
Fl. Einnahmen, zeigt ſomit einen Ueberſchuß 
N von 20,919,148 Fl. Die Schlußrechnungen für 
* das 58 1889 ſchließen mit einem Ueberſchuß 
2 von 7½ Millionen, während das Finanzgeſetz 
* für 1889 ein Defizit von 6 Millionen in Aus⸗ 
3 ſicht nahm. 


Frankreich. 
Paris, 2. Oktober. Der Ausbruch der 
=. Cholera in Aden ift amtlich konſtatirt. 

4 Der Sultan hat dem Admiral Duperre 

* den Osmanie- Orden verlieben 
= Paris, 2. Oktober. Der „Figaro“ meldet 
aus Spezzia, daß zwei italieniſche Kriegsſchiffe 
ze son dort nach Liſſabon abgegangen waren, um 
Be = der 1 Königsfamilie zur Verfügung 
zu n 


* Die Budgetberathung dürfte ſofort nach dem 
2 Wiederzuſammentritt der Kammern beginnen, da 
die Verſtändigung der Budgetkommiſſion mit 
>. Ronvier über die Deckung des 13 Millionen be⸗ 
1 Defizits bis zum 14. d. M. geſichert 

cheint. 


* fand unter Ausſchluß der Preſſe geſtern Abend 
= ſtatt. Es wurden Beſchlüſſe zur Vorbereitung 
Ei des Kougreſſes von Chatellerault gefaßt. 

133 Ein angeblicher Spion, der in Naucy ver⸗ 
haftet wurde, heißt Pounet, früher Lieutenant im 
126., dann im 109. Linien⸗Regiment. Er ſoll 
geſtanden haben, von Deutſchland bezahlt word en 
u a = IT tt ER * 

Das franzöſiſche Nordgeſchwader, das zur 

Begrüßung des öſterreichiſchen Geſchwaders nach 

Cherbourg gekommen war, geht nach Breſt weiter. 


3 Schweiz. 

* Bern, 2. Oktober. (W. T. B.) Der 
1 Nationalrath hat nach viertägiger Debatte mit 
97 gegen 35 Stimmen die Maßuahmen des 
Bundesrathes zur Wiederherſtellung der Ordnung 
im Kanton Teſſin gutgeheißen und die Ermäch⸗ 
tigung zur Ergreifung allfälliger weiterer Maß⸗ 
regeln ertheilt. 

Der Ständerath hat einen Autrag angenom⸗ 
men, wonach der Bundesrath die Grundſätze 
aufſtellen ſoll, nach welchen zukünftig die Be⸗ 
willigung von Kenzeſſionen für Bergbahnen er⸗ 
folgen fell. 
Italien. 


ge Nom, 2. Oktober. Aus guter Quelle er: 
jahre ich, Crispi habe dem Mitarbeiter des 
„Figaro“, St. Cere, nur unter der Bedingung 
einen Empfaug bewilligt, daß er keinen Bericht 
über die Zuſammenkunft veröffentlichen würde. 
Richtig iſt der Bericht ſelbſt nur in folgenden 
Sätzen: Der Dreibund habe lediglich friedliche 
Zwecke, er ſei noch nicht erneuert. Die Rüſtun⸗ 
og ruiniren Europa zum Vortheile Amerikas. 
„Um Uebrigen habe St. Cere die alten Biogra⸗ 
phien Criepis benutzt, vieles übertreibend, manches 
erfindend. (Nat.⸗Zig.) 


Spanien und Portugal. 


Der Marine⸗Nath hat erklärt, daß das fo 
er. viel genannte Unterjechoot „Peral“ die Hoffnung 
8 Derer, die in dem Schiff eine ſtarke Kriegswaffe 
ſahen, enttänſcht hat; dagegen ſoll Peral ermäch⸗ 
tigt werden, ein neues Boot zu bauen, wobei er 
die inzwiſchen gemachlen Erfahrungen zu ver⸗ 
9 werthen hat. Nur wer die alles Maß über⸗ 
Fr ſchreitende Verherrlichung Perals hier zu Lande 
mit eigenen Augen geſehen hat, wird begreifen, 
wie empfindlich der Natioualſtolz durch dieſe Er⸗ 


en 


9 


* 


6 


— — — — 
a 


Die Eröffnungsſitzung des Arbeiterkongreſſes er 


„Unſrer norwegiſchen Preſſe iſt Anlaß gege⸗ 
ben worden, ſich abermals mit dem traurigen 
Selbſtmord des Staatsminiſters Richter zu be⸗ 
ſchäftigen, der vor zwei Jahren die geſammte 
ſkandinaviſche Bevölkerung in Aufregung ver⸗ 
ſetzte und auch im Auslande großes Aufjehen er⸗ 
regte. Richter, der Chef der norwegiſchen 
Staatsraths⸗Abtheilung in Stockhelm war, er⸗ 
ſchoß ſich in feinem dortigen Miniſterhotel, nach⸗ 
dem er zuvor ſeinen Abſchied erbeten und vom 
König nicht „in Gnaden“ erhalten hatte. Das 
Abſchiedsgeſuch war veranlaßt worden durch die 
in einem hieſigen demokratiſchen Blatte erfolgte 
Veröffentlichung eines an Björnſterne Björnſon 
gerichteten Richter'ſchen Privatbriefes, in welchem 
Mittheilungen über ſchwediſch⸗norwegiſche Staats⸗ 
rathsverhandlungen gemacht waren. Da Björu⸗ 
ſon die Veröffentlichung des Briefes bewirkt 
hatte, um den Inhalt zu ſeiner bekannten ſchwe⸗ 
denfeindlichen Agitation auszunutzen, hielt die 
öffentliche Meinung Björnſon für den Urheber 
des Selbſtmordes. Jetzt hat nun Fräulein Rich⸗ 
ter, die Schweſter des Staatsminiſters, den hie⸗ 
ſigen Zeitungen einen Brief zugeſtellt, in wel⸗ 
chem ſie behauptet, daß Björnſon den Tod Rich⸗ 
ters nicht verſchuldet habe; wahr ſei jedoch, daß 
das, was Björnſon geſchrieben, einen ſehr ſchmerz⸗ 
lichen Eindruck auf den Bruder machte. Hierauf 
entgegnet nun das hieſige miniſterielle „Morgen 
blad“: „Es leben noch Zeugen für die Art und 
Weiſe, wie Staalsminiſter Richter noch bis zum 
Abend vor ſeinem traurigen Ableben über Björn⸗ 
ſons Auftreten gegen ihn mit dem Hinzufügen 
ſprach: Björnſon wird noch mein Tod werden. 
Da natürlich keine gerichtliche Unterſuchung mit 
Zeugenvernehmung wegen der Sache eingeleitet 
werden konnte und da private Perſonen augen⸗ 
blicklich nicht wünſchen, ihre Namen genannt zu 
ſehen, iſt es möglich, daß erſt die Nachwelt ſolche 
Zeugniſſe veröffentlicht ſieht. Dieſe Zeugniſſe 
werden Fräulein Richters Ausſage bekräftigen, 
daß „was Biörnſon ſchrieb, einen ſehr ſchmerz⸗ 
lichen Eindruck auf Richter machte“, aber ſie wer⸗ 
den noch mehr beweiſen: ſie werden beweiſen, 
„daß der Staatsminiſter im voraus, noch am 
Abend vor ſeinem Tode, äußerte, daß die Björn⸗ 
ſon'ſchen Enthüllungen ihn tödten würden“. Zu 
bedauern iſt, daß die Angelegenheit aufs neue 
wieder angeregt iſt, aber wundern muß man ſich, 
daß ein Björnſtjerne Björuſon trotz alledem noch 
immer den Muth hat, den Volksführer und 
Agitator zu ſpielen.“ 


f Dänemark. 

Kopenhagen, 30. September. 
zum Landsthing fand heute im Konzertſaal des 
„Tivoli“ ſtatt. Um 9 Uhr präziſe wurde die 
Wahlhandlung von dem Direktor, Ober⸗Präſi⸗ 
denten Kammerherrn Benzon, eröffuet, indem er 
die offiziellen Bekanntmachungen, auf deren Baſis 
die Wahl vorgenommen werden ſollte, mittheilte. 
Demnächſt fand die Ablieferung der Stimmzettel 
auf gewöhnliche Weiſe ſtatt, indem die Wahl⸗ 
männer kreisweiſe nach dem gedruckten Verzeich⸗ 
niſſe aufgerufen wurden, ihren Wahlbrief vor⸗ 
zeigten und ihren Stimmzettel in Empfang nah⸗ 
men. Gegen 11 Uhr waren ſämmtliche Stimm⸗ 
zettel abgegeben und die Aufzählung nahm mit 
folgendem Reſultat ihren Aufang: Gewählt wur⸗ 
den, wie bereits auf telegraphiſchem Wege mit⸗ 
getheilt, mit allen 107 Stimmen die vier Kan⸗ 
didaten der Rechten, mit 96 Stimmen die Kan⸗ 
didaten der Oppoſition: der liberale Advokat Ok⸗ 
tavius Hanſen und der Sozialdemokrat Hand 
ſchuhmacher P. Kuudſen und mit 95 Stimmen 
— Sozialdemokrat Bäckereivorſteher C. C. An⸗ 

en. - 3 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3. Oktober. Der Miniſter für 
Handel und Gewerbe richtet an die Regierungs⸗ 
präſidenten eine Verfügung, in der zum Bericht 
darüber aufgefordert wird, in welchen Ortſchaf⸗ 
ten mit Beginn des Winterhalbjahres die Eröſf⸗ 
nung einer ländlichen Fortbildungsſchule in Aus⸗ 
ſicht genommen ſei. Nach Vereinbarung mit 
dem Finanzminiſter ſollen künftig von den Unter⸗ 
haltungskoſten nicht mehr als zwei Drittel als 
Staatszuſchuß gezahlt werden. Die Gemeinden 
ſollen das verbleibende Drittel aufbringen und 
außerdem für Beſchaffung, Heizung und Beleuch⸗ 
tung des Schulzimmers ſorgen. In derſelben 
Verfügung wird Bericht darüber eingefordert, in 
welcher Weiſe der regelmäßige Schulbeſuch und 
die ordnungsmäßige Ertheilung des Unterrichts 
überwacht wird. In Verfolg dieſer Verfügung 
ſiud bereits in einigen Bezirken auch die Fort⸗ 
bildungsſchulen, ſoweit dies bisher nicht der Fall 
wer, der Aufſicht der Lokal⸗ und Kreisſchul⸗ 
Juſpektion unterſtellt worden. 

* Zu einer Gefängnißſtrafe von 3 Monaten 
wurde in der geſtrigen Sitzung des hieſigen 
Schöffengerichts der Arbeiter Karl Ferd. 
W. Marks verurtheilt, weil derſelbe am 1. 
April, nachdem er aus einem Schauklokal am 
Bollwerk wegen Skandalirens hinausgewieſen 
und auf der Straße den Skandal fortſetzte, den 
Schutzleuten heftigen Widerſtand geleiſtet und ſie 
mit beleidigenden Worten überſchüttet. — Das 
Dieuſtmädchen Karoline Mazinke traf eine 
Gefängnißſtrafe von einer Woche, weil dieſelbe 
im Auguſt d. J. ihrem Dienſtherrn, dem Kauf⸗ 
manu S., mehrere Gegenſtände im Geſammt⸗ 
werthe von 25 Mark entwendet hatte. — Weiter 
erſcheint auf der Auklagebank der Tagelöhner 
Schmidt aus Arnswalde. Demſelbem wird 
zur Laſt gelegt, daß er am 28. Mai 1890 zu 
Stettin einem Uhrmacher eine Uhr, ſowie einem 
Böttchergeſellen, mit dem er eine Zeit lang in 
Schlafſtelle zuſammen war, ein Paar Stiefel ent: 
wendet haben ſoll. Wegen dieſer beiden Dieb⸗ 
ſtähle wird Schmidt zu 14 Tagen Gefängniß 
verurtheilt 

— Dem Geheimen Juſtiz⸗ und Ober Landes⸗ 
gerichts⸗Rath v. Dewitz zu Stettin iſt der 
Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife 
und dem Kämmerer und Ortsſteuererheber 
Zaſtrow zu Fiddichow, im Kreiſe Greifenhagen, 
der königliche Kronen-Orden vierter Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 


Die Wahl hefte ſonach au Stelle gewöhnlicher Rückfahrtkar⸗ 


Reisfuttermehl 3,50—6,00 Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg; 4,00 6,00 Mar per 50 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 4,00 bis 
6.25 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
3,80 — 5,80 Mark per 50 Kilogramm ab London 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 
bis 5,80 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg; 5,75 6,00 Mark per 50 Kilogramm 
ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 4,75 
bis 5,25 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkuchen und Erduußmehl 6,75 bis 
8,10 Mark per 50 Kilegramm ab Hamburg. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,00 
bis 6,90 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Kokusuußkuchen und Kokusnußmehl 5,75 —7,75 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 
kernkuchen und Palmkerumehl 5,30 —5,75 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen 
5,30 —6,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Mais (berzollt) 6,00 6,60 Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Weizenkleie 4,50 bis 
5,25 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg 
Roggenkleie 4,60 — 5,00 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. 

Vankweſen. 
Freiburger 15 Franks⸗Loeſe. Die nächſte 
Ziehung findet am 15. Oktober ſtatt. Gegen 
den Koursverluſt von circa 15 Mark pro Stück 
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 70 Pf. pro Stück. 
Börſen Verichte. 

Poſen, 2. Oktober. Spiritus loko 
ohne Faß 50er 61,10, do, loke ohne Faß 70er 


menſtellung zeigte das Programm am Donners⸗ 
tag, an welchem Tage die erſte Damen⸗Gala⸗ 
Vorſtellung ſtattfand. Bei derſelben wurden die 
Hauptnummern durch Damen gegeben und eine 
anmuthige Damenſchaar in kleidſamen Koſtümen 
verſah auch den Stallmeiſterdienſt. Vor Allen 
zeichnete ſich an dieſem Abend Frau Direktor 
Conſtance Buſch aus; dieſelbe führte zum 
erſten Male die 22 Hengſte vor und fand damit 
ſtürmiſchen Beifall, weiter erwies ſie ſich auf 
dem Vollblutpferd „Frant“ als ſchneidige Schul⸗ 
reiterin, welche alle Teuren mit Eleganz und 
Anmuth durchführte. Mlle. Maria Doré 
ritt die hohe Schule als Kavalier und man weiß 
nicht, was man mehr bewundern ſollte, die 
Sicherheit der Ausführung oder den eleganten 
Sitz und die korrekte Zügelführung. Zu uuſerer 
Freude trat Mlle. Doré auch wieder als Draht⸗ 
ſeilkünſtlerin auf — ein Beweis, daß ſie ſich 
von dem kürzlich gehabten Unfall faſt ganz 
erholt hat; hoffentlich können wir dieſelbe 
auch bald wieder in ihrer Bravournummer 
als Jockeyreiterin begrüßen. Ein „Pas de deux‘ 
zu Pferde von zwei Damen iſt bisher hier noch 
nicht geſehen worden, am Donnerſtag traten 
Miß May und Miß Blanche in einen 
ſolchen auf, ihre anmuthigen Erſcheinungen und 
die geſchickte Ausführung ſicherten ihnen Beifall. 
Neu engagirt iſt ſeit einigen Tagen die aus 7 
Perſonen bestehende Gymmnaſtiker⸗Familie Pink, 
auch ſie beſteht aus tüchtigen Kräften und fand 
lebhaften Beifall. — Schon in den nächſten 
Tagen wird die erſte Ausſtattungs-Pantomime 
vorgeführt werden, zu der die Proben bereits 
ſeit längerer Zeit im Gange ſind. 

Der Abſatz zuſammenſtellbarer Fahr⸗ 
ſcheinhefte iſt ſeit ſeinem Beſtehen (1884) von 


; Bar 41,50. Still. — Wetter: Windig. 
Jahr zu Jahr geſtiegen und hat im Jahre 1889, Magdeburg, 2. Oiteber. Zuderbes 


bis zu welchem die ſtatiſtiſchen Ermittelungen 
reichen, die Höhe von 383,664 Stück erreicht. 
Hiervon entfallen 11,599 auf die 1., 190,281 
auf die 2. und 181,784 auf die 3. Klaſſe. Die 
meiſten angefertigten Hefte, 118,730, betrafen 


richt. Korazucker exkl., von 92 Prozent 17,00, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,25, Nach 


Kanfluſt. Brodraffinade I. —,.—. Brodraf⸗ 


Reiſen für Entfernungen von 1001 bis 1500 Km., b ben ee Re 0, 
dann folgen 105,178 Hefte für Entfernungen vou Ruhig. Nohzucker I. Produkt ches j. a. B. 


701 bis 1000 Km., daun 58,144 Hefte für Ent 
fernungen von 1501 bis 2000 Km. Die Ge⸗ 
ſammteinnahme beziffert ſich auf 21,433,246 M., 
wovon 1,623,926 Mk. auf die 1., 18,701 064 
Mark auf die 2. und 6,107,256 Mk. auf die 3. 
Klaſſe entfallen. Nachdem dieſes Fahrkartenſyſtem 
im Jahre 1890 eine weſentliche Erleichterung da⸗ 
durch er ahren hat, daß die Bedingung zur Rund- 
reiſe fallen gelaſſen worden iſt, die Fahrſchein⸗ 


Hamburg per Oklober 12,47 ½ bez. u. B., per 
per November 12,45 B., per Dezember 12,50 
bez., 12,47 ½ B., per Jauuar⸗März 12,62 ½ G., 
12,70 B. Feſt. 

Köln, 2. Dkiober. are per N.⸗ 
vember 19,20, per März 19,30. Roggen per 
November 16,80, per März 10,50. Rüböl per 
Oktober 64,10, per Mai 61,10. 

Hamburg, 2. Oktober, Vormitt. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per Oktober 87,50, der Dezember 
83,75, per März 1891 79.50, per Mai 79,25 
Behauptet. 

Hamburg, 2. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 


ten verwenden werden können, wird ſich voraus⸗ 
ſichtlich bald noch weit ſtärkerer Verkehr ent⸗ 
wickeln. 


Poſen wurden heute bei den Eiſenbahn⸗Erd⸗ 


der Hauptſtützpunkt der Agitation geworden, 
arbeiten der Poſen⸗Kreuzburger Bahn drei Ar⸗ 


nachdem vor einigen Wochen das Hauptquartier 
von Stuttgart hierher überſiedelt iſt. Bald ſollen 
auch „Depots“ folgen, in denen der junge Nach⸗ 
wuchs, „die Kadetten“, vorbereitet werden. Auch 
jetzt ſind ſchon zahlreiche Kadetten namentlich 
aus Süddeutſchland hierherberufen. „General⸗ 
ſtabsgebäude“ der Armee und „Kommandantur“ 
für Berlin iſt das Haus Friedrichſtraße 214, wo 
im 4. Stock des Hiuterhauſes eine geräumige 
Wohnung gemiethet iſt. Hier ſind auch die 
„Kantine“ und das „Kaſino“, wo die Mitglieder 
des Korps ſich zur gemeinſamen Tafel vereini 
gen. Die „Kaſernen“ befinden ſich dagegen für 
die von hier aus wirkenden Kräfte in der 
Friedrichſtraße Nr. 224 und Nr. 250. Das 
Haus Nr. 250 fell ſpäter „Zeutralkadetteuhaus“ 
werden, man gedenkt hier ſpäter größere Räume 
zu miethen. Weitere „Kaſernemente“ befinden 
ſich in der Stralſunderſtraße und in der Preuz⸗ 
lauer⸗Allee Nr. 26, wo auch der „Exerzierrlatz“ 
für die dreimal in der Weche ſtattfindenden 
geiſtigen Uebungen der Armee, die „Bethalle“, 
liegt. Nur wer rom „Heilsarzt“ für „geſund 
und tüchtig“ befunden iſt, wird zum Dienſt „ein⸗ 
berufen“, d. h. darf an den Gebet verſammlun⸗ 
gen theilnehmen. Geworben wird nur in intime 
ſten Kreiſen. Vor Allem iſt es die Familie 
eines Profeſſors K., welche ſich in den Werbe⸗ 
dienſt der Armee geſtellt hat. In ihrem Haufe 
wird die erſte Auknüpfung der geiſtesverwandten 
Se len ermöglicht. Die Geſellſchaft, die fich 
d bier zuſammenfindet. iſt eine ebenſo 
unt gewürfelte, wie intereſſaute. Da ſehen 
wir Frau Schm., eine kleine zungengewandte 
Dame, die einſt in der Frauenbewegung eine 
Rolle geſpielt und einen tragiſchen Eheroman 
hinter ſich hat. Auch den eriten eiſtlichen einer 
hieſigen Sektengemeinde, die eb ihrer puritani⸗ 
ſchen Geſinnung bekannt iſt, ſieht man in den 
Kreiſen der Heilsſoldaten verkehren. Später will 
die Armee auch hier öffentlich die Werbetrom⸗ 
mel rühren, um die „Maſſen“ für ihre Sache zu 


einer lebensgefährlich verletzt wurdeu. 
Paris 2. Oktober. Bücher, Präſident des 


einem offenen Briefe, Boulanger habe allen Fi⸗ 
nanzfragen ferngeſtanden; er allein habe alles 
mit Dillon verhandelt, welcher erklärt habe, daß 
er fein ganzes Vermögen feinen Freunde zu 
Verfügung ſtelle. 

Der Neſerviſt Kosquer in Quimper wurde, 
weil er einem Korporal einen Stoß vor die 
Bruſt verſetzt hatte, vom Kriegsgericht des 11. 
Armeekerps zum Tode verurtheilt 

Das Begräbniß Alphonſe Karrs fand mit 
großem Pomp in Saint Raphael ſtatt. 2 

Die Boulevardblätter bringen phantaſtiſche 
Seuſations⸗Nachrichten von einem augeblich ge: 
planten Handstreich Italiens auf Tripolis. 


der vierten Goldauleihe an der Pariſer Börſe 
ſteht demnächſt bevor. Die amtlichen Dokumente 
hierzu werden bereits vorbereitet. 


Letzte Nachrichten. 
Mürzſteg, 2. Oktober. Kaiſer Wilhelm 


minder über die Herzlichkeit der ſpontanen Ooa⸗ 
tionen, welche auf der ganzen Reiſe dargebracht 
wurden. Die Rückkehr von der heutigen Gems⸗ 
jagd erfolgt Abeuds um 6 Uhr; die Abreiſe 
beider Kaiſer nach Radmer über Brud + Leoben 
iſt für Sonntag Nachmittag ſeſtgeſetzt. 

London, 2. Oktober. Eine Berliner Draht- 
meldung des „Standard“, welche angeblich aus 
vorzüglicher Quelle kommt, beſagt, daß der Ab⸗ 
lauf der verſchiedenen Dreibundverträge vor 1892 
nicht erwartet werde. Der öſterreichiſch deutſche 
Vertrag wurde für keinen beſtimmten Zeitpunkt 
geſchloſſen und werde als dauernd betrachtet; die 


— (Annonce) Geſucht — ein junges Mäd⸗ 
chen, welches Zigarretten drehen kann — als Ge⸗ 
ſellſchafterin. . 

— (Beruhigend.) Gatte (trübſinnig): „Be⸗ 
denke, Theure, enn ich plötzlich ſterben ſollte —“ 
Gattin: „O, beruhige dich, ich habe ja für alle 
Fälle noch 
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beiter verſchüttet, von denen zwei gelödtet und! "; 


2 . — — — — d 
republikaniſchen National» Komitees, erklärt in 


Bresl. Disc. 
Bart 


Petersburg. 2. Oktober. Die Einführung]! 


und Gefolge äußern ſich entzückt über die Groß⸗ um 
artigkeit des Emefanges in Wien, wie nicht] 


Berlin, den 2. Oktober 1890. 

Deutſche Fonds, Pfand. und Me eubrliefe. 
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„ 8% UTWIE 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Chartow-⸗Aſord g. 5% —.— 
bo, in Livr. 


cba ı in 9910,70 6 

art.⸗Kreuentſch g. 5 

do, do. Livr. St.5% 10.00 5 
Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 30% 80 00 60 

& Jelez⸗Orxel gar. 50 — 
f 44 —— | 
wangorod⸗ 

— Donbr. gar. 4½% 100,0 G 

— konew-Worvueſ 


do. T7. Em. 4% —.— „ 
a Bin - Kinstsöharten 3.5% —— 


A. Emiſſion 4% 
4% —.— 


Freib. 


5 Magd.⸗Halbſt. 73 4% —.— 
Aus den Provinz n. f Zuckermarkt. (Vormitlagsbericht) Rüden⸗ de La Sen ars 
Lauenburg i. Pom., 1. Oktober. Ueber rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, | Oseristei. in 1.2% — — S ee Bi = — * 
das Vermogen des Kaufmanns Kasper Hirſch⸗ neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober . zz a ialan 10% 83.84 f 
berg, in Firma Kasper Hirſchberg bierſelbſt, iſt 12,40, per Dezember 12,45, per März 1891 Saslbabn u —.— F 100,60 6 
das Konkursverfahren eröffnet. Der Bücher⸗ 12,80, ver Mat 13,05. Weit. —— — "Dit. e 2.0 g 
reviſor Eruſt Fritze in Lauenburg iſt zum Kon⸗ Paris 2. Okteber. Getreidemarkt. vo. cu 4% 105,20 b E 94,00 5 
kursverwalter ernannt. Konkursforderungen find (Aufangsbericht) Mehl ruhig, per Oktober ahn e , e 60% f . % 100608 
bis zum 1. November 1890 bei dem hieſigen 59,40, per November 57,00, per November⸗ W Salze a n 95550 
Gerichte anzumelden. Februar 57,10, per Jannar⸗April 56,80. Spi⸗ en rang Sd 8 Sgas 106.70 0 
5 ritus ruhig, per Oktober 36, 0, per November] alte gu. _ 3% 89.80 G n S „ une 
Vermiſchte Nachrichten. 36,50, per Jutnar-Aprit 37,75, per Mai⸗Auguſt De, sog | Eranstaufalins% 8280 8 
Berlin, 1. Oktober. Die Berliner Korps 39,50. — Wetter: Ein F Wrede r 10180 50 
der Heilsarmee waren geitern Abend von 7 bis Haure, 2. Oktober, Vormittags 10 Uhr est ra ee dene Wersen * 
10 Uhr in ihrer neuen Halle in der Prenzlauer 30 Minuten. (2 elegramm der Hamburger Firma . 4% 40 4 8 nee are 
Allee Nr. 26 zu unausg ſetztem Gebet verſammelt. Peimann. Ziegler u. Komp.) Kaffee good 3 * 3% 61,80 b Jarstee- Selo 85 sa 2 
.. . . Santos per Dftober 112,50, mev Deriumist nit. __ Te 
ſogeuaunte „Selbitverleugnungewo be“ der Heils⸗ zember 106,75, per Marz 1891 160,00. — beate e % Hu 
armee und der geſtrige Abend war für die — —— — nnr 
Offiziere und 2844 Korps der geſammten wun⸗ Telegraphiſche Depeſchen. b Wanne 
derlichen Armee zum internationalen Gebetsabend : . ., Dic Hrund⸗ Bld. eb. ang 114 g0 60 
5 . FR ; Poſen 2. Oktober. Bei Golenzin unweit . a. - „ 34% 97.85 b wm 118). - Mao]. 
beſtimmt. Berlin iſt jetzt für Deutſchland 5 Diſch. Grund- Pfd. do. do. (rz. 100) 4% 1000,50 K 


Pr. Centrb. ſdb. 


„ 3¼ % 97,00 @ > 
„Pfd. 5 (rz. 110) . „8% — 
9. 92% 98,75 © do. do. E — 
. do, do. ( ‚au 
= 101,56 b | do, do. 1250 95,0 
do. do. Com. Ob. 3½% 95 40 


Ben Pop.⸗A.⸗B. I. 8 
4. 5. 6. 50% 1358 Pr. Hup. ⸗A 9 -— 


6. 
do. do. 4% 101, % (z. 1200 . Ber 
"Do. 90. Le 4% 100 do. Bo. = 
Yanıd. Pop. Pſdv. 4 Nn 161,60 5@ 
4, 104,5 0 (u. 100). - ; 
115 1 55 305 do. e (« 9 * 96,30 b 
brit. Op. B. 1. do, Pup. Verb 101.00 0 
— 5 Certiſie.. . 4% 101.84 
u 1 1 ‘ do, do. ve 4% 10 L. 
00 „ 5% —.— hein. Oppolh.“ 
Vn. 2. cl. —.— Piebe (tod. 004% 10050 U 
bomm. 1. (7. 10% % 9.00 5 Sterk. Natpyp.“ 198,26 8 
br. B. Er. unfündd, Er.⸗ S. . 5 Pr 
Gen 310). Ber eee ne 397858 
b. o. 5 K 
76 10%. 5 10175@ de. do, C100 40 88 80 b 


Bauk- Papiere. 
Div. p. 1888 


Div. v. 1888 10 & 
Bt. l. Spr.-Ero. p. 3½ 71.30 G | Dtio.Senotienik. u — 5 
9 


ineremiemer, 5½ 130,10 % Diec,swonumand. 
— pauveisgei. 10 172,506 Dresduer Baut 
do, Prob.⸗Hdl. 5 do, Nauonal baut 2 
Bant 6% 108,50 se Pomm. Pyp. conv. 4 1m 
laber Sant 9 —.— r. deuir.-Vod. Dia 
Deutſche Baut 9 26,50 b Reichsbank 5. 


Bergwerk und Hütteugeſellſchafteu. 


ius Verw. 61½ 184,30 b bert Bergw. 4 133.50 
een ee e 
do. Dubſttab. 9 12 o e Kön u. Laurab. 5½ 157,26 58 
Bonifacius 4 128.80 0 Youije Tiefbau 3½ 120 80 b 
Boruiſia Bergw. 4 05, 76 » Märk.-Weſſſ. 12, 261.006 
Donuersmardd. 4 80 600 S Su 2432 
r St. tolberg. Zin 2 
Tu 8. 8.50 % da, he 7½ 187,50 6 
Gelſenkirchener 6 1838,75 0 
Juduſtrie-Vaplere. 
Adler Brauerei 5 148.00 0 Penne was 8 1 1222888 
0. 6 Mel Nobel Don. Teun 8 156.60 50 
Vohmiſches vdo. 1 17,30 6@| GG. Pard.-Wien 16% 294 7 b 
od do. 6 —.— Löwe u. Lo. 15 315,90 6 
Bolle 177 10 16% % Magd. Gas⸗Geſ % 92,75 5 
. — 7 Abe bs Oorl. coup.) & mtr 
v erl. — 2 do. (Lüders) 8 / 169 
Breen ed 2 rer 5 Grujomverte — as 
af 55 e 26, 
3 rantenvurg 4 6.00 G [| 8 s 1610068 
Eh do. St.- Pr. 5 95768 S Fomm. conv. 5, 86,00 
B ering 18 281 1% = | Schwargtopf 12½ 28K, 15 
8 Staßſurter 8 136,90 „ 8] St. Bulc l-. 6 1250068 
1 Dünen. 2 1641564) Nersd, Led c 156.366 
Br auer. Elyſium 3 ae Wülbelmsbatte 6 10 5% 0 
Molle u. Hole, 4 59,066 | Se. Glas-Ind. 11 178,00 & 


StB, Jementf. 15 144,508 
Stralſ.Spiellart. 6 109,0 8 
Gr. Uferdeb. -G. 12½ 260,00 68 
Carler. Eierdeb. — _ 96,00 8 
Stett. Uferdeb. 2 7200 
N. St. Danipf.⸗S. 12 148,0 & 


P. Chem. Pr. -F. 10 —.— 

P. Prov. Zucker. 2 — 

St. Cb.⸗F.v. Did. 30 376,50 5 
St. Walzm. Act. 30 
St. Bergſchl. Br. 14 — 
St. Dampf. A. &. 1% 
Papierſ. Hohen. K —.— 


Verſicherungs-Geſellſ chaften. 


20 1100,66 & Germania 4“ 
b. 116 3035 v0 Nagd. Feuer 225 


klärung der oberſten techniſchen Behörde getroffen — Nach den B ſtimmungen des Jagdſchon⸗ das gute Schwarzſeidene.“ 9955 it Italien laufen 1892 ab „| Were. 10 165000@ | do. uc. 45 
wird, Beiliufig fei erwähnt, daß Bern beinahe gesetzes vem 20 Februar ISTU bürfen im Ro. J. overner Lebenslauf, biber ber aach, nuch Critpt hätten bis jest cee S | Fk ee min 
eine Million Peſetas bei feinen Verſuchen ver⸗ nat Oktober geſchoſſen werden: Eichwild, männ⸗ Schule; flüchtig, Bummeln: tüchtig, weder deren Vortheil l Solana Genen 140% 8 Dresen e 
baut hat. liches Roth⸗ und Damwild, Rehböcke, der Dachs, Weien: schneid arbeitsmeidigů Neigung bekundet, deren ile gegen die Un⸗ Eberſeh. . 0 7051,00 & Tburingia 240 67b0l0e 
Die Reformen des neuen Kriegsminiſters Auer⸗, Birk und Haſelwild, Jaſanen, Enten, Lackſchuh, Loge, Meine⸗Deine, terſtützung der Irredentiſten und anderer anti⸗ 
Azearraga haben im allgemeinen befriedigt; ſie Trappen, Schuepfen, Sumpf. und Waſſervogel, Schulden, Wechſel, Ehrenſcheine teuloniſcher Italiener zu vertauſchen. Bant-Diskont, Werhfel- 
laufen im Großen und Ganzen auf eine Umge⸗ Rebhühner, Wachteln und Haſen. Außerdem vom Vater an lich ruiniren € Wetterausſick Fr Reichsbaut 4. Lombard 6 roter. 
ftaltung des Nekrutirungsgejeges und auf die 15. Oktober d. Is. ab: Weibliches Roth⸗ und Schanderös ſich ennuyiken 2 u d 4 2 Iren Bripamiscont d © — 
Einführung der jo oft ſchon angekündigten allge⸗ Damwild, Wildkälber und Ricken. Dagegen find Rennbahn, Wetten, Gaul Sekt, Mädel für Fre aß en Oktober 1890. 5 . 20 16860 6 
meinen Wehrpflicht binaus; ferner iſt die Er mit der Jagd zu verſchouen: Rehkälber, Ende: Auzel vor den Schädel Kühles, die ſach heiteres, jedoch noch unbe⸗ Amerdan 8 Zuge, : : %% 17 
III . . 53: 5 
mehrung der Geſchütze in den reitenden Batte⸗ F. zu Grabow a. O. kam ein daſelbſt spielender NZ? R arken, enden nordweſtlichen nden e Lage 20378 6 
an — — alles unter möglichſter sn 9 — Baar De I ae, in eine 2% u e Winden. 220 e ee 2% 1 50 b 
Schonung des Staatsſäckels. Betriebsmaſchine, daß ihm ſämmtliche Finger an . . Waflı po. 2 Monat Ne 80.10 b 
ſelb tſcht wurd am 1. Oktober 1890. aſſerſtaud. Oeſterr.- W. 8 Tage 40% 181,15 5 
Großbritannien und Irland. Wefetke b eife än in Stettin fteis Das Futtermittel⸗Geſchäft war in letzter Elbe bei Dresden, 1. Oktober, — 0,80 Se, Monat We d e er: abe 
Jerſeh, 2. Oktober. (W T. B) Wie es zahlreiche Freunde finden, beweiſt der gute Be⸗ Woche ſehr belebt. Die Aufträge vom Inlande Meter. — Elbe bei Magdeburg, 1. Oktober, + Falten ee >.» 2 — 
beißt, deabſichtige Boulanger nach Malta über⸗ ſuch, deſſen fi der Zirkus Buſch fert⸗ lieſen in Folge des beginnenden Herbſtbedarfs in 1,80 Meter. — Oder bei Breslau, 1. Oktober, ede nen 3 Mona: 26 354,50 b 
zuſiedeln. dauernd zu erfreuen hat, Allerdings muß auch größerem Umfange ein. Vielfach mußten die Oberpegel -+ 5,04 Meter, Unterpegel — 0,16 Warschau s Tage 0% 250,00 6 
N 3 7 2 e e t e illi 6 r. — Weichſel bei Thorn, 1. Oktober, Id. und | 
Schweden und Morw auerkannt werden, daß Herr Direktor Buſch in Konſumenten ſich zur Bewilligung höherer Meter ; N \ r Gold: und Papiergeld. 
n 5 orwegen. feinem Programum ſteie Abwechſelung bringt und Preiſe eutſchließen Die Verſchiffungen nach — 0,11 Meter. — Warthe bei Poſen, 1.] Ducasen per Stüc 975 6 engl Banknoten 20865 g 
Cypriſtiania, 29. September. Der „Allgem. ſowehl neues Pferdematerlal, wie neues Käuſller⸗ der Oberelbe haben größere Dimenſionen ange⸗ Oktober, 0,78 Meter. — Netze bei Uſch, 30. Kermeeiane ir & eckt Bunte 130 86 © 
Ztg.“ wird von hier geſchrieben: - Iperjongl vorführt. Eine wirkungsvolle Zuſam⸗ nommen. 5 September, + 0,92 Meter. Dollar —— Muſſ. Noten 257 26 5 


Zu harter Schule. 


Roman von Gu ſt av Imme. 
9) 


„Wohin ſoll ich aber?“ + 

„Wollen Sie ſich mir vertrauen? 

Noch einen Augenblick kämpften Trotz und Hoch⸗ 
muth in ihr, dann ſagte ſie: „Ja.“ 

„Gut, ich werde Sie morgen in aller Frühe 
von hier fort und nach einem Ort bringen, an 
dem Sie in Sicherheit und in einfachen Verhält⸗ 
niſſen bei gebildeten Leuten leben. Da ich Ihrer 
Kunſtfertigkeit im Zeichnen und Malen doch noch 
wicht Male traue, will ich hier meinen Nachbar, 
den Maler, bereden, daß er ſich noch etwas um 
Sie bekümmert und Sie die erſten Arbeiten unter 
ſeiner Anleitung machen läßt. Das Uebrige wird 
ſich dann finden.“ 

„Aber, Herr — Herr —“ 

„Gringmuth heiße ich.“ 1 

„Aber, Herr Gringmuth, meine Mittel ſind zu 
Ende.“ 


„Das pflegt gewöhnlich ſo zu ſein, wenn man 
mit ſich ein Ende machen will. Darum ängſtigen 
Sie ſich nicht, das Geldverleihen iſt ja mein Ge⸗ 
ſchäft, fragen Sie nur Frau Hart. Ich ſchreibe 
Alles auf und Sie geben es mir, ſobald Sie 
Geld verdienen, mit Zinſen wieder. O, ich 
werde ſchon ſehen, wo ich bleibe, denken Sie nicht, 
ich wolle Ihnen etwas ſchenken. Nein, das iji 
meine Sache nicht, wer das von mir glaubt, kennt 
den alten Gringmuth ſchlecht. Sie wollen ar⸗ 

i Jetzt aber, liebes Fräulein, ruhen Sie; 
ich will noch Allerlei vorbereiten. Es wird gut 

wenn wir morgen möglichſt früh auf⸗ 


Mit einem freundlichen Gruß verließ er ſie 
und kehrte in ſein Zimmer zurück, bald hörten 
ihn aber ſeine Wirthsleute die Treppe hinunter⸗ 
gehen und das Haus verlaſſen. ; 

Erſt gegen Mitternacht kam er wieder, nichts 
deſtoweniger klopfte er aber bei Fran Hart an 
und befahl ihr, Fräulein Schmidt am andern 


nn 

Appetitloſigkeit, belegte Zunge, pappiger Ges 
2 Auſoßen, Druck in der Magengegend 2c., 
diirch Störungen in der Verdauung (Verſtopfung) her⸗ 
vorgerufen wurden, bringt die Anwendung der in den 
Apotheken a Mk. 1,— erhältlichen ächten Apotheker 
Richard Brandt's Schweizerpillen ſofortige Beſſerung. 
Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen 
Beſtandtheile ſind: Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, 
Bitterklee, Gentian. 


Stettin, den 18. September 1890. 


Bekanntmachung. 


Wir machen hierdurch bekannt, daß vom 1. Oktober 
d. Is. ab Geiſteskranke in das ſtädtiſche Krankenhaus 
nicht mehr aufgenommen, vielmehr durch Vermittelung 
der Königlichen Polizei⸗Direktion hier, der Privat⸗Irren⸗ 
Anſtalt Bergquell überwieſen werden. 


Der Magi ſt rat, 
Armen⸗ Direktion. 


Dienſtboten⸗Abonnement 


für Stettin und Umgegend. Anmeldungen auch für 
letztes Quartal per Poſtkarte. 


u 
Meine Sprechſtunden in b 
Pommerensdorf 
find jeden Dienftag u. Freitag 
1 eil Uhr | 
im Schützenhauſe (Herr Gaſtw. Behr). 
Pr. med. Wellmann, 
Oberwiek 16. 
1 
Ich wohne obere Schulzen⸗ 


ſtraße 37, 2 Tr. 
Dr. Heidenhain. 


\cademie für Kunstgesang. 


(Solo:, Enſemble⸗ Chorgefang, Deklamation, Vor⸗ 
leſungen über Aeſthetik und Geſchichte der Muſik.) 
Anmeldungen zu dem Anfang Oktober beginn⸗ 
nenden Kurſus * 2—4 Uhr Nachmittag. 
er mann Hebisch, 
Bonifenftr. 20, 2 Tr. 
Chorprobe: Freitag, den 3. Oktober cr. 5 Uhr 
Nachmittags in der Aula des Marienſtifts⸗Gym⸗ 
naſiums. 


Für Sprachleidende, 
Stotternde 0, 


Der Kuzjus für Stotternde ze. wird binnen Kur⸗ 
zem beginnen und wollen fi Sprachleidende oder | 


deren Angehörige ung 8 melden 


Heilung garan⸗ 


tirt. Anerkennungs Schreiben 9 ; 
behörden und Pribatperſonen ban ur 8 
offen. Die Heilauftalt iſt gegründet im Jahre 1880. 


Näheres im Zahn Atelier Breiteſtraße Be 
un Karten nalberfirahe 138, I. 38, 1 


Musik -Academie 


lest Hohenzollernſtraße 72, I., 
Ecke der Bogislavftr., unweit des 
uf dener Ster enn fe 
neuer Schü d Schüleri ür a 
Fächer und in allen Klaſſen täglich. * für die 


Musik-Schuie in Grabow, 


Breiteſtraße 39, E. 
Billgenberg, Dir. 


Höhere Mädchenſchule, 


Kronprinzenſtr. 21. 

Das Winterhalbjahr beginnt am 9. Oktober. Au⸗ 
meldungen täglich von 10— 12 Ubr bei Frl. Gitlet, 
Moliteitraße 10, oder am 8. Oktober, Nachmittags von 

4—6 Uhr im Schulhanſe. 

} Kaiharinn Wolf, 


Man Sonntag, den 5, d. F x 
in Marienftifts-Conmafiun Mis, Nachmittags 3 Uhr 
General: Appel, 

1. Halbjährlicher Kaſſenbericht. 
2 Neuwahl. 
3. Werden die Kameraden nochmals erinnert, die 
9 nano 5 aa 
u zahlreiches Erſcheinen bitte 
2 Der Vorſtand. 


Slelli er Handwerzer-Reſſonrce. 


Sonntag, den 5. d. Mts ends pünktlich 7 Uhr, im 
Vereinslofal Goten Abends pünktlich 7 Uhr, i 


Theater. all 


Nachdem: Tamm 


1 


Morgen um 6 Uhr zu wecken, denn er wolle um 
ſieben Uhr mit ihr verreiſen. 

„Ob man es dulden darf, daß der alte Seelen⸗ 
verkäufer mit dem Mädchen fort fährt,“ ſeufzte 
Frau Hart. 

„Es bleibt uns nichts übrig, er hat uns bei 


„Laß gut ſein, Frau, wenn er nicht war, 
brächten ſie ſie heute im Leichenwagen aus dem 
Hauſe, da ſehe ich ſie doch lieber in der Kutſche 
fortfahren,“ bemerkte der Schneider ſcharfſinnig. 

„Ja, ich will ſogleich den Zettel heraushängen 
und ſie wieder in Ordnung bringen,“ antwortete 


der Sache in Händen,“ antwortete ihr Gatte und Frau Hart, jede Hoffnung ihres Mannes im Keime 


vielleicht zum erſten Male in ihrem Leben wider⸗ 
ſprach ſie ihm nicht. Die Vorfälle des heutigen 


erſtickend.— — 


Baron Edgar von Reina gehörte zu den 


Abeuds hatten ihre Unfehlbarkeit doch etwas er⸗reichſten Edetleuten des Landes und war nicht 


ſchüttert. 


Am andern Morgen Punkt ſieben Uhr hielt] Herzog⸗ und Fürſtentyümern begütert. 
Gring⸗ ſich jung mit einer Gräfin Wildenfels verheirathet, 


ein verſchloſſener Wagen vor dem Hauſe. 


muth, in einen altmodiſchen Mantel gehüllt, eine] der 


tief in die Stirn gehende Pelzmütze auf dem Kopf, 


nur in Preußen, ſondern auch in den benachbarten 
Er hatte 


ochter eines uralten, früher reichsunmittel⸗ 
baren ſüddeutſchen Geſchlechtes, deſſen Stamm⸗ 


erſchien mit Fußſäcken, Reiſedecken und anderen, baum ganz andere Wurzeln aufzuweiſen hatte als 


auf eine weite Reiſe deutenden Effekten, ihm folgte 
nach kurzer Zeit Fräulein Schmidt in einem 
dunklen Mantel und einem Hut mit dichtem 
Schleier. 

Gringmuth hatte die Miethe und ſonſtige kleine 
Auslagen, welche Frau Hart von Fräulein 
Schmidt zu fordern hatte, bezahlt und der Wir⸗ 
thin eingeſchärft, ihre Mietherin ſofort als abge⸗ 
reiſt bei der Polizei zu melden. Käme der Herr 
von geſtern wieder, ſo ſollte ſie nur feſt dabei 
bleiben, das Fräulein Schmidt, das bei ihr ge⸗ 
wohnt habe, ſei eine Verwandte von ihr geweſen 
und zu ihren Eltern zurückgereiſt. 

„Sie ſagen Niemand, wohin ich eigentlich mit 
Fräulein Schmidt reiſe, fügte er die Hand rei⸗ 
chend hinzu, „ſollte ihr auch ſchwer werden,“ 
ſpann er den Satz in Gedauken weiter, „denn ſie 
weiß es ſelbſt nicht. Nun, bei denjenigen, die 
nichts davon wiſſen, iſt ein Geheimniß immer am 
ſicherſten bewahrt.“ 

Er ſetzte ſich zu dem jungen Mädchen in den 
Wagen, rief dem Kutſcher laut zu: „Nach dem 
Oſtbahnhof!“ und der Wagen rollte davon. 

„Du meine Güte, nach dem Oſtbahnhofe!“ rief 
Frau Hart, da gehts ja, glaube ich, nach Ruß⸗ 
land, Polen und in die Türkei. Er wird doch 
nicht Lieferungen für den Sultan haben, dem 
traue ich nun einmal nicht über den Weg.“ 


Zither⸗ Unterricht 
Streich- u. Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ 
geſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4, 3 Tr. 


Ohſt⸗Ausſtellung 


am 3, 4A. und 5. October in 
Fr. Reinke's Garten, Gutenbergſtr. 


Eröffnung Freitag, den 3. October, 


Vormittags 11 Uhr. 


An allen 3 Ausſtellungstagen bei günſtiger Witterung 
Nachmittags von 8 Uhr an 


Konzert 


von der Kapelle des Königs-Regiments 
unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters 
feney. 
Eintrittspreis 50 Pf. a Perſon. 

(Die Ausſtellung wird am Sonnabend und Sonntag 
um 9 Uhr Vormittags geöffnet und an allen 3 Tagen 
Abends 7 Uhr geſchloſſen.) 

Die Mitglieder des Gartenbau⸗Vereins mit ihren 
Familien haben gegen Vorzeigung der Mitgliedskarten 
freien Eintritt. 


Der Stettiner Gartenbau-Verein. 
Klempner Innung. 


Montag, den 13. Oktober: Quartal⸗Verſammlung. 


Lehrlinge, welche ein⸗ reſp. ausgeſchrieben werden ſollen, 
ſind ſpäteſtens bis zum 5. Oktober beim Obermeiſter 


Herrn Brulow anzumelden. 


Der Vorſtand. 
Stetliner Handwerker- Verein. 


Abend pr. 8½¼ Uhr General⸗Probe zu dem am 
Montag in der Philharmonie ſtattfindenden Konzerte. 


Sämmtliche bei Meiſtern obiger Innung in Arbeit 
ſtehende Geſellen werden zu einer Verſammlung auf 


ſuchen um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen ein- 
geladen. 
Achterberg, 


Altgeſelle. 


SAAAAAAAAA Ah AAN 
2 Sammelcub Lastadie 5. 


4 Sonntag, den 5. Oktober, 


> 
in der 

4 Philharmonie (Th. Wiler): P 
Große humoriſtiſche Soiree, nachdem 

Familienkränzchen. Anfaug 7 Uhr. Kaſſen⸗ > 
bffuung 6 Uhr. Billets im Vorverkauf, a 40 , 

4 5 zu haben bei Herru Senmul, fl. Dom- > 
raße, A. Last, Pölitzerſtraße, auf der 
1 Laſtadie bei E. Beismann, R. 

2 Mieder Ad. Fankow. dla für > 
nur bei naher A. Pau- 

4 ow. An der Kaffe 50 5, Kinder 10.9. 

Der Vorſtand. 


NN Ne 


1. Olbober ah neigten ale 45, 
vom 1. Oktober ab im eigenen, nur ichlts⸗ 
zwecke eingerichteten Hauſe ae 5 


Bilitair-Paedagogium 


von Dir. Dr. Fischer, 


9 3 Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
Nagl . ſionirt f. alle Milit.⸗ u. Schulexaming, 
Disciplin, Unterricht, Tiſch, Wohnung, vorzüglich 
empfohlen von Hoftreiſen, Profeſſoren, Examinatoren 
Franzöſiſche und engl Converſation. Frühjahr 1890 
weitaus glänzendſte Reſultate, 22 Zöglinge be- 
ſtanden nach kürzeſter 


teſtens nach 4½ Monaten, Primaner⸗ und Fähurichs⸗ 


examen zugleich nach 4, 4½, 5 Monaten, Einjährigen⸗ ® 


au * Tüchtigkeit der Lehrer, nach den Erfolgen 
und der Frequenz di 
August 1880 5 bedeutendſte. 


riſten auch für Mathematik in der 1. Prüfung. 


Stettin — Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Pitam ta“, g 
Von Stettin jeden Sensabead K i Nach 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte „44 10,50, Deck 46 6. 


Sins und Rückfahrkarten zu ermäßigten iſen | 0 
am Bord ber „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten ee 
— gilt) u an = Mader a x 

1 ei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſenbahnſtationen jä 

IBZ. Die Damenkarten find an der Kontrole abzu- erhältlich. = 


Rud, Christ, Grihel, 


Der Vorſtand, 


Vorbereitung. Fähnrichs⸗⸗ 
examen nach ½, 1, 1½, meiſtens nach 2, 2½, 3, ſpä⸗“ 


ſtanden 16 Fähuriche, alle 3 Artille | 


3 Uhr Nachm. 


der der Herren von Reina und nicht gleich dieſen 
durch Querbalken verunziert wird. Erſt der Ur⸗ 
großvater des gegenwärtigen Barons, der durch 
glückliche Spekulationen ein bedeutendes Vermögen 
erworben hatte und klug genug geweſen war, 
daſſelbe im Grundbeſitz auzulegen, war in den 
Adelſtand erhoben worden. Sein Sohn und 
Enkel waren gleich ihm gute Haushatter geweſen, 
die das Ererbte erhalten und vermehrt hatten. 
Auch Baron Edgar beſaß den Spar⸗ und Er⸗ 
werbsſinn ſeiner Vorfayren und war nur in 
einer Beziehung davon abgewichen: er hatte 


nicht wie ſie eine reiche Heirath gemacht. Die 
Grafen von Wildenfels waren arm. Es mag da 


hingeſtellt bleiben, ob die Zugend der ſchönen 
Gräfin oder das Alter und der Glanz ihres 
Namens den größten Zauber auf den Baron ge 
lübt hatten, genug, er hatte um ſie geworben, ſie 
heimgeführt und man fand in der Partie einen 
recht paſſenden Ausgleich, da ja ein Theil dem 
8 gerade das zubrachte, was ihm man⸗ 
gelte. 

Der Baron war ſtolz auf ſeine Wabl und 
hörte es gern, wenn er dafür belobt und beglück⸗ 
wünſcht ward. Er kam ſich dann fo er haben, fo 
uneigennützig vor, betrachtete ſich gewiſſermaßen 
als den zweiten Schöpfer des Namens Reina und 
beklagte es ſchmerzlich, als im Verlauf ſeiner Ehe 
mehr und mehr die Hoffnung ſchwand, einen 


Grosse Berliner Schneide 


mit dem alten Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kulım mir 
Berlin C., Rothes Schloss No. I. 


Sproſſen der Familien Wildenfels und Reina den 


als Beweis dafür angeführt werden, daß eine 


letzteren Namen glorreich fortſetzen zu ſehen. Konvenienzheirath viel beſſer ausſchlägt als eine 


Frau von Reina hatte ihrem Gatten bald nach 
der Verheirathung eine Tochter geſchenkt — ein 
weiterer Eheſegen war ausgeblieben. 

So ſtolz und entzückt der Baron über den 
Ausgleich war, den Geld und Geburt in ſeiner 
Heirath gefunden, fo wenig ließ er ‚ich träumen, 
wie viel in ſeinem Weſen, ſeinem Wiſſen, Können 
und Thun täglich und ſtündlich durch ſeine Ge⸗ 
mahlin ergänzt und ausgeglichen ward. 

Edgar von Reina war ein ſchöner Mann, ein 
vorzüglicher Tänzer, Fechter und Reiter. Er 
hatte bei der Garde geſtanden und ſich den Ruf 
eines guten Kameraden erworben, er war gereiſt 
und beſaß die Sicherheit und Gewandtheit, welche 
der Verkehr mit vielen Menſchen aus den beſten 
Kreiſen, gepaart mit dem Bewußtſein des Be⸗ 
ſitzers und der Stellung, giebt; trotz alledem war 
er aber in Wirklichkeit unſäglich hohl und ober⸗ 
flächlich, das gerade Gegenſtück ſeiner Gemahlin, 
einer groß angelegten, innerlichen, hoch begabten, 
wahrhaft ariſtokratiſchen Natur. 

So jung ſie auch geweſen, als ſie dem ſchönen, 
eleganten Baron von Reina ihre Hand gereicht, 
war Adelheid von Wildenfels doch keinen Augen⸗ 
blick über ſeine wahre Bedeutung im Zweifel ge⸗ 
weſen. Sie hatte ihn geheirathet, nicht weil die 
Stimme ihres Herzens ihr dieſen Mann als 
Denjenigen bezeichnet, in dem ſie die Ergänzung 
ihres Seins finden, bei dem ſie auf jene Har⸗ 
monie hoffen könne, welche das edle Weib als die 
eigentliche Grundbedingung des Glückes verlangt, 
ſoudern weil die Ihrigen es von ihr als ganz 
ſelbſtverſtändlich verlangten, daß ſie die ſich ihr 
darbietende gute Partie aunehme und weil ihr 
noch lein Mann vorgekommen war, der ihrem 
Ideal entſprochen hätte. Mußte einmal ohne 
Liebe geheirathet ſein, ſo war Baron Reina 
ebenſo gut, ja noch viel beſſer als mancher 
Andere. 

Die beiden Gatten führten denn anch eine 
recht glückliche Ehe, eine von jenen Ehen, die von 
den klugen Leute, welche von der Liebe als von 
einer Thorheit und Kinderkrankheit reden, immer 


er 


Hierdurch beehren wir uns Ihnen die ergebene Mittheilung zu machen, dass wir am 


hiesigen Platze unter der Firma 


A Th. Rüchel & Co. 


Bank-, Wechsel- & Commissions-Geschäft 


eröffnet haben. 


Wir bitten unserem Unternehmen Ihr geschätztes Wohlwollen zuzuwenden und em- 


pfehlen uns mit 


* 


Breiteſtraße 


früher RNuge c Stahnke'ſche Räume, 
emsfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
am Platze, Preiſe billiger wie jede Coucurrenz. Sämmtliche Möbel 
Heute Abend keine ceſangſtunde, dagegen morgen ind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshalb 
Ansſtellung comoletter Zimmer. 


dem Publikum die Auswabl. 


— — 


Geſtrickte wollene Damen⸗ 


röcke von M. 1,40 an, 
Kinderröcke SA 
Damen⸗Weſten 0 „ 
Herren-Weiten „ 20 
Burſchen⸗Weſten > te Bl 


Hochachtung ergebenst 


August Rüchel. 
Richard Meissner 


Komtoir: Frauenstrasse 34, neben der Börse. - R . 


M. Grunau. 


C. L. Celelne 


empfiehlt anerkannt beſte 


wollene Strickgarne 


in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 
Zephyr⸗, Perſiſche, Tauben, Gobelin, 
Mohair⸗ und Germania Wolle. 


7, 1 Treppe, 


—— — PERS 8 , — 


ky, Roßmarktſtr. 18, 


Neuheiten in 
Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 
Tüchern für Damen, 
Wollene Kapotten und Mützen für 
Kinder von M 0,75 an, 
Wollene Damen- und Kinder-Hand⸗ 
ſchuhe und Strümpfe. 


Seidene und wollene Beſätze. EN 


Geschäfts-Anzeige. 


Einem geehrten Publikum Stettins und Umgegend, ſowie meiner werthen 


Nachbarſchaft erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich das 
examen nach 1 bis 8 Monaten, Die Anſtalt iſt nach * 8 ſt anauzeigen, ch 


Kolouialwaaren-Haterial-u.Desüllattons-Geschäftf 
Mittwochſt raßſe 14 


von Herrn Gustav Matthesius käuflich übernommen habe. 
a Ich werde bemüht fein, durch nur gute Waaren und ftrengite E 
Neellität bei billigſten Preiſen den Anforderungen des mich beehren⸗ 
den Publikums in jeder Weiſe gerecht zu werden. 


Poſament⸗, Steinnuß⸗, Metall: und 
Perlmutter⸗Knöpfe. 


Sämmtliche Auslagen zur Damen- u. Herren⸗Schneiderei. 


Hochachtungsvoll 


A. Troike 


r-Akademie! 


Liebesheirath. Sie gingen ruhig und friedlich 
neben einander her, weil Einer keinen Theil hatte 
am innern Leben des Andern, weil ſie die tau⸗ 
ſenderlei Sorgen, Befürchtungen, Aufregungen, 
das Taſten und Suchen, das ſich erzeugt zwiſchen 
zwei Herzen, die im innigſten Rapport mit ein⸗ 
ander ſtehen. weil ſie das Ringen und Sehnen, 
um zur vollſten Klarheit, zur unauflöslichen Ge⸗ 
meinſchaft mit einander zu gelangen, nicht kannten. 
Bei ihnen gab es keine Stürme! ſie pochten ja 
nie mit aller Kraft ihres Seins an das Allerhei⸗ 
ligſte der Menſchheit, ſie blieben im Vorhof mit 
der Menge und führten eine glückliche Ehe. 

Aber ſelbſt in einem ſolchen Verhältniß, das 
mit dem wahren Seelenbunde zweier Menſchen 
nur die äußere Form und den Namen gemein 
hat, werden die bedeutender veranlagte Natur, der 
höher be abte Geiſt und die ſtärkere Vernunft das 
Uebergewicht gewinnen, und da alle Vortheile auf 
Seiten der Baronin waren, konnte es nicht fehlen, 
daß ſie unmerklich die Oberhaud erhielt und nicht 
nur ihrem Hauſe, ſondern dem Baron ſelbſt ihr 
Gepräge aufdrückte. Wer ihm geſagt bätte, er 
ſtehe unter Leitung feiner Frau, den würde er 
wahrſcheinlich gefordert haben, und doch war dies 
ſo und ſehr zu ſeinem Glücke. Die Baronin 
war eben klug genug, ihren Gatten an unſichtbaren 
Fäden zu leiten, ihn nie merken zu laſſen, daß ſie 
die Gebende, er der Empfangende ſei, wobei ihr 
freilich ſeine ſehr ſtarke Doſis Eigenliebe und 
Eitelkeit zu Hülfe kam. 

„Ich komme mir vor wie ein Phariſäer!“ 
ſeufzte die Baronin zuweilen im Stillen, wenn 
das Gefühl, wie fo alles Geiſtige lediglich von ihr 
ſeinen Ausgang nehmen mußte, recht mächtig in 
ihr ward. Aber ſogar ſich ſelbſt machte die ſtolze 
Frau derartige Geſtandniſſe nur ſelten und wider⸗ 
willig, und gegen keinen Menſchen verrieth ihr 


Mund je eine Silbe von ihrem innerſten Deuken 


und Fühlen. 
ortſetzung folgt.) 


Extrafahrt 


am Sonntag, den 5. Oktober er., 
nach Wollin, Cammin, Berg⸗ 
Dievenow und zurück 
p. D. „Die Dieven on“. 


Abfahrt 5 Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Berg Dievenow + Uhr Nachm. 


” 2 Wollin 6 * er 
Preis nach Wollin 1. Platz 3 /, 2. Platz 2 
Preis nach 3 9 1. Platz 4 A, 
. ab . 
NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 
J. F. Bracunlich. 


Eine Bauſtelle m. konſentirter Zeichnung preisw. z. vk. 
Käufer belieben i. Adr. u. A. U 100 i. d. Exp. niedzl. 


srener Rathgeber fur alte und jn 
hub eiten ſich 


Erust, Wien; biseta- 
verſchloſſen üderſchickt 


m Wohnungswechſel 


e ich: 
Möbellack ohne Farbſtoff, 
Nußbaum⸗ und Mahagoni⸗Lack 
zur Renovirung auch d. älteſt u. unanſehnl Möbel, 
* Möbelpolitur, 
Möbelpinſel, Schwämme und FFenfterleder, 
Fußbodenglanzlack m. Farbe i Zverſch Nuancen, 
Bohuermaſſe, Stahlſpähne, 
Aufbürſtfarbe in allen Farben, um verſchoſſene 
Möbelſtoffe und Kleider wie neu herzuſtellen. 


Drogenhandlung Max Schütze, 


kl. Domſtraße 20. 
Fernſprech⸗Anſchluß 518. 


Fernſprch⸗Anſchluß 590. 
Für den Winterbedarf empfehle 5 
Brennmaterial 


aller Art, in nur beſter Qualität. 

Preiſe billigſt. Bevjenung prompt und reell. 

Wiederverkäufern ermäßigte Preiſe 

Richard Röll, 
Frauenſtr. 54, 
vis-a-vis der Franenthorkaſerne. 

Beſtellungen nimmt auch Herr Als. Fr. Fischer, 

Breiteſtr. 6, entgegen. 
q Größte Au wahl guter 

HM. Pferdedecken 
Enit Futter, mit Bruſtblatt oder auch Leder⸗ 
und Regendcken giebt es nur in der Pferdedecken ⸗ 
Fabrik Breiteſtr. 61, Hof, im Laden. 


Schultaſchen 
für Mädchen und Knaben, 
Hanftaſchen, 
Bücherträger 
in Holz, Calico und Leder, 
Bücherriemen, 
Sederkaften, Lincale, 
Hederhalter, Bleififte etc., 
Schteib- u. Zeichenheſte, 
Ordnungsmappen, 
2 Zeugnißmappen, ZE 
Reißbretter, Beißſchienen, 

Reißzeuge 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


h. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. 


Schön ſchlagende Harzer Kanarien⸗ 
hähne find billig zu verkaufen 
Bogislapſtraße 19, Hof 3 Tr. rechts. 


Säcke zu Korn, Kartoffeln, Strohſäcke kauft man 
am Beſten u. Billigſt. Breiteſtr. 61, Hof, i. 


3 Für Schneider oder Schneiderinnen 


Eine neue Nähmaſchine Umſtände halber billig z. v. 
e g. Braun, Saftabie, Barnigftr. 39—40 


** 


— 


Bezugnehmend auf den unterm 15. März a. er. von 
dem Geſchäftsausſchuß erlaſſenen Aufruf zur 
Errichtung eines Denkmals 

für den verſtorbenen Profeſſor der Chirurgie 


Dr. Richard v. Volkmann in Halle, 
welcher in Wiſſeuſchaft und Dichtung dorch ſein lange] P 
jähriges ſegensreiches Wirken ſich beſonders auszeich⸗ 
nete, haben die bisher eingelaufenen Beiträge noch nicht 
die Summe erreicht, durch welche ein der Bedeutung 
Richard von Volkmanus würdiges Denkmal errichtet! 
werden könnte. 

Der Unterzeichnete iſt deshalb von dem Geſchäfts⸗ 
ausſchuß erſucht worden, in Stettin und der Provinz 
Pommern Anregung zu weiteren Sammlungen zu geben | 
und erklärt ſich zur Entgegennahme von Beiträgen | 


gern bereit. 
Dr. Karl Schucharät, 
Oberarzt des Städtiſchen Krankenhauſes. 


Mark 


5 Meter Damentuch in allen 


N 
7 Meter dauerhaften Diagonalſtoff | 


zu einem großen Anzug in allen möglichen Farben zu einem warmen 
möglichen Farben. Frauenkleid. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark Zu 30 Mark u 7 Mark Zu 8 Mark 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen j 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen ½ M ſſerdichten S i 
Anzug in verschwonnen Carreau, in 3 Meter eleganten Stoff zu einem Streichgarn zu einem hochfeinen Salon | DamensRegenmantel, in glatt oder 1 a Meter was nen Stoff zu einer 
Hübſch melirten Farben u. einfarbig. 3 2 A e Streiſen, hell und dunkel. Joppe. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig | Zu 9 Mark Zu 9 Mark 
| 


nach allen Gegenden franco. 


a 
2 ——— xx ͤ! 


D * 
Pädagogium Lähn, 
langbewährte Erziehungsanſtalt, in ſchöner Ge⸗ 
birgsgegend bei Hirſchberg i. Schlei. geleg., ge⸗ 
währt in kleinen Klaſſen (gymnaſ. u. real., 
Serta bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ 
willigen⸗Prüfung), auch ſchwächer Begabten ge⸗ 
wiſſenh. Pflege und Ausbild. Proſpekt koſtenfrei. 
Oberlehrer Lange. Dr. Hartung. 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3 / Meter imprägnirten Stoff in Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2¼ Meter waſſerdichten \ 
Farbe grau, blau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paletot. ö 


— ᷑Q——— —ͤ — 


Zu 1 Mark Zu A Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu ö 


vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte 
dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. 


Ine ( 
“uatplgug ua. 1 Ash 52 Zu 16 Mark 50 Pfg. 


In einer Lehrerfamilie finden 1 1 IB n Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, wacchechte einem Herbſt⸗ od. Frü jahrspaletot in einem Paletot oder Mantel in waſſer⸗ 5 
5 enſion. Bis chile gute denen | W 1 K 8 n hochfeinem Bupkin. Welte in lichten und bumfefn Farben. einen Derbik oh er ee are De 
5 r. (Nähe d. König⸗Wilh.⸗G.) BEA eg 7 N 
FFF = = = 4 —— au ri 2 Zu 9 Mark | Zu 20 Mark onpugy 29dıjgay Fund Zu 15 Mark 
an 58 5 ee — re 3 Meter Stoff in Burkin zu einem voll- 3 „ Meter Bupfiuftof r Zu 2 Mark iu smog up ne lo ap t 2 Meter 10 Centim. feften Stoff in 
: Herr Konrektor Friedrich Herwig N eter Buxkinſtoff zu einem | & : ö alet 
ee — Here Goldarb. Wilh. Zech (Prenzlau) e 1 — 8 3 Salon, ung. | Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. NAH p n/ den neueſten Backen, CN oa ot 


— Herr Carl Albrecht (Weſtſwine). — Herr Paul 
Hartwig (Stolp). 


H. Milchsack, Spediteur, 


Köln a. Rh. und Ruhrort. 
(Gegründet 1846.) 


HEE ‚MESSMER' 


Kaiserl. Königl. Hoflieferant. 
Frankfurt a. M. — Baden-Baden, 

Russische Mischung pr. Pfd. Mk. 3.50. 

Ernte 1890-91, bei 3 Pfund franko, sehr beliebt. 


5 Walter Auſanke, 
* Uhr⸗ nnd Chronometermacher, 
Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 

d Jjähr. Garantie. Ta 
Gold. Damen⸗Nitk v. 25 A 

„ Herren⸗Rmt. v. 40 4 
Silb. Cylind⸗Rmt. v. 17 46 
Nickel⸗Schlüſſel⸗Cyl.⸗Uhr. v. 7,50 % 


Auswahl von 


Zu 7 Mark Zu 24 Mark 


| 90m 2991 ın og 
2 Meter Chincilla⸗Modeſtoff zu 


ad a9 ne eee eee 
wand qun Zara) Ie m 08 | 2½ Meter ſchweren Stoff für einen einem extra⸗feinen Paletot in zwei 


men & n Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. Jualitäten 1 für Sommer und Winter. 


| Damentuche und Kieideratolfe. | Billarıdtuche. | Forsttuche. [Leer he.1 
Schwarze Tuche. 1 


ayy» 
B © de „ | _Zivreetuche T Wasserdichte Tuche. | Chaisentuche. 
Es LL TS billig 0 Satins und Creoise. | Tricots. | Vuleanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt i 


iranserdieht. | Feine Kammpgarnstofle. 


Zu 10 Mark Zu 24 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder | ftoff zu einem noblen - Promenade: 


Jahreszeit tragbar. Anzug. 


| 
| 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


item: Tuchausstellung Augsburg (Winpheiner & lo,. 


r 


* 


‚es‘. mr Hervorragend ublissement d. Branche 
14 Ohlenanzünder. mit Dampfkraft u. eigens patentirt. Ma- 
— — nr nennen mm schinen. 500 St. 5.—, 1000 St. 8.50, 
2000 St. 16.—, inel. Kiste ab Berlin gegen Nachnahme. Wiederverk. uss. Vorzugspreise. Erste 
Deutsche Kohlenanzünder- Fabrik J. P. Rüffer, Berlin- Friedriehsberg. 


— En EHRE BT 
Anz und thpapiere zu billigſten Proviſionsſätzen. 
ur Capitals-Anlage halte ich stets grosse Posten von in- und ausländischen 
Steatspapieren, Pfandbriefen u. s. w. vorräthig, 
Gelooſte und gekündigte Papiere, ſowie fällige Zinsſcheine nehme ich koſtenfrei in Zahlung. 


Größte 


F 


Regulatoren Auch bin ich bereit, die Zinsscheinbogen von 4 %% Renten- „„PC 
in circa 100 verſchiedenen Muſtern zum Preiſe von briefen sämmtlich 8 = inz Bi 
5 bis 200 Mark halte ſtets komplet. am Lager. 2 . i tlie 8 Preussischen Provinzen 25 Preis-Liste 
25 gegen Einreichung der Talons zu besorgen. f üb 
Regulator für 15 Mark x i 2 über z 8 
e e net e eee Rob. Th. Schröder, *"rr!seschäre, g Scheuertuch vom Stück | Fertige Scheuertücher 
endem Werke, drei Ja te, . rn x 5 
Stü itr. . ers em gr., p. D.. 41,0. p. St. 15 
In eg, Mer ar en, st FR non Quali . f Sit vn 20 wur A AR den if e keene nee 
in Nidet-Gehäufe, mit Anfergang, abgezogen und au / EEETEETETTTTTERSTTRTETE at Sti: E d 198, 175 
regulirt, unter mehrjä,riger Garantie zu Engros E SEHEN ARLR W Qualität R. 1 Nn 185 TERN Qual. B. 182.255 „„ = 2280,= 20 
Preiſen: kleine Sorte 4 A, mittlere Sorte 5 , : 5 S Kr 1 Stück % 4.60 1 1 67-458 = = = = =23,00,= 18 = 
beſte Gr bes Al, fein on Ubrke bis 36 %% u — 5 . Qualitat J. 1. Petr. 20 % Aua. 1. E „ „ 2 20 E a : 
rößtes Lager von Uhrketten f F kfi salat E. (1 Stück 20 = 540, 1 E Ns 20, 20 
in Gof, Double, Sign, Talmi, ace in alen nur rankfurter ee 1 al. er 0 5 165 NN 
5 i duslität 8, [1 Mr. 33% Qusl. 8. 8258. 10, 27 
Alle Sorten Gläſer a 35 Pfg. L h Y a h 0 1l h ft . n de . rg 30 0 Br ae elle il: 
Reparatur⸗Werkſtatt für Uhren und |% EDENS - VEersic erungs- ESPIISCHAIT. ae 11 Dt 2 92758 40 = 30- 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. herr. 


5 C. L. Geleinek y, Noßnarktftr. 18. 


Muſikwerke aller Art. 


Braut⸗Kränze, 
Braut⸗Schleier, 
Silber⸗ und Goldkraͤnze 


ſind ſtets in größter Auswahl und wie ſchon 
allbekannt zu den billigſten Originalpreiſen 


(Errichtet 1844 in Frankfurt a. M.) 


— 


Die General-Agentur für Pommern 


hat übernommen Herr 


Richard Grundmann, 
Schulzenstrasse 17, 


an den die Beträge der Prämien-Quittungen u 
entrichten sind und welcher jede gewünschte Auskunft ertheilt #8 


und Versicherungs-Anträge entgegennimmt. 


Lenmanm & Schreiber. Stein, Kohlmarkt 15, 
3 empfehlen ihr qut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1989er Ernte 


W ſelbſtimportirter Havanna⸗Zigarren. 


Preisberzeichniß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. 


denen Ein Oekon.⸗Juſpektor 


Bau- und Kunstschlossere = 5 in a 
iR ze der Magdeburger Gegend, in Nübenbau, Brennerei u. 


am Lager. 


9. Mühlenthal, 


ifſchlägerſtr. 15, der Apotheke gegenüber. A Ar 
8 2 5 Geldschränke Buchführung erfahren, 34 Jahr, mit langjährigen 
.... 2 Die Frankfurter Lebens-Versicherungs-Gesellschaft bietet durch neue und gebrauchte guten Jeugniſſen und perjönlihen Empfehlungen, noch 
0 a ER ihr ‚hr: Nirk keit ie durch ihre ä til 1 10 „ute Fabrikate. unverheirathet, in ungekündigter Stellung, ſucht du 
Graue Apageien, ibbre langjährige Wirksamkeit, sowie durch ihre äusserst liberalen Cassetten Neujahr ober, Neil 1. bmi nee 
1 ü - — — ; eltor⸗ oder Adminiſtratorſtelle. nk 
eee e Versicherungs * edingun Be) billigen Tarif Copirpressen. Gert. Serke erbitte unter Chiffre M. C. 818 an 
Beet 1 Denen * * — ano pr ämien und günstige Gewinnbetheiligung den KR 1 Betten, Bettfedern und Tannen. Hansenstein & Vogler, A.-G., Magde⸗ 
—— n ahne, Debende Versicherten absolute Sicherheit und alle Vortheile, welche eine solide 0 Betten % 15,00, 20,00, 25,00, 30.00, 5°,00 l aurg. 
r A 5 bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 


G. Schlegel, Zoologie, Hamburg. 
Prima oberſchleſiſche und | 
engliſche Steinkohlen, 

böhm. Braunkohlen, Briquettes, 


Lebensversicherungsanstalt zu gewähren im Stande ist. 5 1 Landfedern größter Auswahl zu ſehr billiger 


FCC 
Berlin, September 1890. = | e e i CIRCUS BUSCH. 
Die Sub- Direktion der 2 Heute, Freitag, den 3. Oktober: 
Zartenthiner Torf Große parſorcr-Porſelung. 


Frankfurter Lebhens-Versicherungs- Gesellschaft. 
(Rappuhn & Haering.) Aufang präz. 7½ Uhr. — Schluß gegen 10½ Uhr, 


Ehrenthaler Streichtorf, Nefferirt biliaſt ex Kahn 1 70 
a E. Bumke, Dberwiet 76-78. 30 Nummern 
reiſen f | 
Zinnſand, 5, era, Dice BanaerRorfelungen 


A. Sadller, Oberwiek 58. 


Königl. Preuss. Lotterie. 


unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn, haben ſich bisher überall der tg Beliebtheit 
Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und iſt und erfreut, da vie außerordentlich schnelle Aufeinander ⸗ 


Wer ſich e. ſolch. Wehyl'ſchen heizb. Bade⸗ r = een len 8 ; . i 
S Ziehung 1. Kl. am 7. und 8. d. Mts. entbehrlich für jede Küche“ Zu haben bei folge der Nummern eine a end el 


F. Taxweiler, Louiſenſtr. 14—15. bietet. 


0 e Ro. Kohl. tägl. warm P. Busch, Direktor. 


EEE Antbeile ½ 139, Mt, % 7 Nt, % 3½ Mt, ½ 2 Mi, SEE 
aus. ill. Preidc. gra 2 . 44 3 22 S Sa — 
S Vollantheillooſe gültig für alle 1 Klaſſen. „ Thalia⸗Th 
dre feng — Telling. > ¼ 55 Mk., Y 27½ Mk., / 14 Mk., ½2 7 Mk., Yo 4 Mk. 8 ter en vater, 3 
Er RE "ae Fe (Porto und Lifte für alle 4 Klaſſen „44 1,20) empfiehlt und verſendet SS 7 zäylih: 92. Inlernat. Künſtler⸗u Spezialitäten 
22 2 bh | id * = BER 1 e been tenen J Ale, . 
5 8 9 1 2 2 2 8 2 8 8 dri 5 er tkönigin Miß Alexan- 
peu I et i 0 + € ). Ichrů E T, Bankgeſchäft, Stettin. 8 8 35 2 a enge F nad) der Toreung: 
{ E 5 ins. 8 2 8 
. i r 25: 8 | tes de Biotate an den Säulen) 
zu verfchiedenen Preiſen empfiehlt l 2 25 — Dir. Otto Reetz Ww. 
ar ee 5. Marienburger Geld⸗Lotterie. S Bellevue Theater 
ur —— ke Ziehung unwiderruflich S., 9. u. 10. d. M. 2 7 4 7 
Kugel-Kafleebrenner Hauptgewinne: M. 90 000, 30000, 15000 u. ſ. w., u. ſ. w. b 8 . er e 
ne ig (wit, rn Messapparate LAN Ganze a zu 3½ M., 2 — 8 05 1 8 ; #2 EEG ae iin Nobität. 
bsaich) für alle Flüſſigkeiten. 1. orto und Liſte nach auswärts ) empfiehlt u verſendet 185 8855 
Adolf Spinner, Offenburg (Bader). Wr Be em 4 Berolina. 
— C ; S 58 Sonnabend: Zweite volksthümliche Vorſtellung zu er⸗ 
Echte Haarlemer Rob. Th. Schröder, 3 mäßigten Breiten (Parquet 75 0 
2 —.— Kabale und Liebe. 


Blumen wie b eln, 
Hyacinthen, Tulpen, Crocus etc., 


— Auspflanzung in Töpfe wie in den Garten empfiehlt? 
den beſten Sorten und verſchiedenſten Farben die 


Samen⸗Handlung 


Wilh. Grohmann, 
43, 8 43. 
e 


General-Debit für Pommern, 
Bankgeſchäft Stettin. 


In intereſſirten Kreiſen iſt es zu erfahren jedenfalls von hohem Werthe, daß Kwizda's 


Korneuburger Viehnährpulver für Pferde, Hornvieh und Schafe in nachbenannten Verkaufsſtellen nuß baum imitirte, Freitag: Erſtes Gaſtſpiel des Frl. Johanna 
echt zu haben iſt. Bekanntlich dient daſſelbe laut vieljähriger Erprobung bei Mangel an Freßluſt, Blutmelken, 


% offerirt billigſt Richter vom Stadt Theater in Nöln a. Rh. 
ur Verbeſſerung der Milch, bei den meiſten Affektionen der Athmungs⸗ und Verdauungsorgane, bei Drüfen und . 5 Br K a 
Seit, 105 e 40 f bat 1 dice 1 „Preis einer Shadhtel 70 dur die Dampftifchlerei von ser ‚Die luftigen Weiber. Tui 
ßen S e „40. — Mit gleichem Erfolge wird ſe izda's k. u. k. . 7 . x t G. 
— In. Retz tutionsfluid als Waſchwaſſer zur Stärkung und Wiederfräftigung der Pferde vor und NI. Hoppe, Kloſterhof N. eee e e 
. . ß— . , ’ 


Bettſtellen, gtadt-Thenter. 


Preisverzeichniſſe gratis und franko. 5 l 5 

5 nach großen Strapazen als unterſtützendes Mittel, bei Verrenkungen, Verſtauchungen, Sehnenklapp, Steifheit der a K N 

8 Beſten Södnen Oilers Saanen uno. Geſchwulſten mit ſicherer Wirkung angewandt. — Es verleiht den a . |tönigt. Hoftheaters in Dresden. 

Anklamer Stadtmoortorf Pferde Anregung, befähigt zu hervorragenden Leistungen. Eine fflaſche koſtet % 3. — Man achte auf die 1 es Bienenwac N Der Rönigslientenant. 

Schutzmarke und verlange ausdrücklich Kwizda's auf landwirthſchaftlichen Ausſtellungen preisgekrönte 7 Mam a m u f h ei t b 1 

in vorzüglich ſchwerer trockener Waare offer ren billigſt Präparate. Kreisavotheke Korneuburg bei Wien des Franz Joh. Kwizda, k. u k. unverfälscht, kauft a ei ra en. 

aus dem an unſerem Hofe löſchenden Kahn. ft 3 un ARE ru Ar a u. 15 ief 5 für Veterinär⸗ Präparate. — Kwizda's 2 e Ar ng 1 
5 x z Ar priv. Reftituti 3 räzise an Sonnta ndeß um 

W. Stange & Co. he it De m Was:: e bein Refütutionsfkub hac est en haben in Senn. Theodor Pee, Stettin. e... N 


— N — “ 
rn 
an ER RT . 


